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(Press e)Mitt eilungen
Roboterhund und Whisky-Lagerung 
Als Novum in der schottischen Whiskyin-
dustrie untersucht ein neuer Versuch, ob 
fortschrittliche Robotik helfen kann, kleine, 
aber potenziell kostspielige Ethanol-Lecks 
in Lagerhäusern zu erkennen – ein Pro-
zess, der derzeit manuell von Mitarbeitern 
durchgeführt wird. 
The National Manufacturing Institute Scot-
land (NMIS) validiert sein eigenes, im Digi-
tal Process Manufacturing Centre (DPMC) 
in Irvine entwickeltes Roboter-Sensor-
system an einem Boston Dynamics Spot-
Roboter im Reifezentrum von John Dewar 
& Sons (im Besitz von Bacardi) in der Nähe 
von Glasgow. Die Initiative wird auch vom 
Scotch Whisky Research Institute (SWRI) 
unterstützt. 

Das System nutzt einen Sensor an einem 
von NMIS-Ingenieuren entwickelten 3D-
gedruckten Arm, um die Ethanol-Dampf-
konzentration zu messen, während der 
Roboter einen defi nierten Pfad durch das 
Lagerhaus abfährt. Im Rahmen der Zusam-
menarbeit war Bacardi an der Konzeption 
des Experiments beteiligt und leitete die 
Vorversuche. 
Herkömmliche Inspektionsverfahren sind 
mit erheblichem manuellem Aufwand und 
der Abhängigkeit von visuellen Hinweisen 
verbunden, was zeitaufwändig und fehler-
anfällig ist. Robotik könnte eine wiederhol-
bare, datengestützte Alternative bieten – 
NMIS stellt jedoch klar, dass es sich hierbei 
um einen frühen Machbarkeitsnachweis 
und nicht um ein betriebsbereites System 
handelt. Im nächsten Schritt könnte die 
gleiche Sensortechnologie in einem ande-
ren Robotertyp getestet werden, diesmal 
direkt in die Maschine integriert anstatt an 
einem Roboterarm montiert, um eine hö-
here Zuverlässigkeit und verbesserte Funk-
tionalität zu erzielen. 
Das Familienunternehmen Bacardi be-
treibt seit über 25 Jahren fünf Destillerien 
in Schottland – Aultmore, Aberfeldy, Royal 
Brackla, Craigellachie und Macduff . Dabei 
pfl egt und respektiert das Unternehmen 
die Tradition jeder einzelnen Destillerie 
und setzt gleichzeitig kontinuierlich auf 

Innovation und modernste Technologien, 
um die Umweltbelastung zu reduzieren 
und Effi  zienz und Qualität zu steigern. Zu-
letzt hat Bacardi drei neue, hochmoderne 
Lagerhäuser in seinem 80 Hektar großen 
Misch- und Reifezentrum Poniel im Süd-
osten Glasgows in Betrieb genommen, wo 
diese Versuche stattfanden. 
Angus Holmes, Whisky Category Director 
bei Bacardi, betonte: „Handwerkskunst und 
Tradition stehen nach wie vor im Mittelpunkt 
unserer Produktion von DEWAR’S® Blended 
Scotch Whisky und unserem Portfolio an Sin-
gle Malts. Gleichzeitig bietet Innovation und 
Technologie großes Potenzial, die Branche 
effi  zienter und datengetriebener zu gestal-
ten. Wir sind stolz darauf, unseren Beitrag 
zur Entwicklung dieser neuen Technologie 
in der Whiskyindustrie zu leisten und freuen 
uns darauf, nach diesen Tests ein marktfä-
higes System zu entwickeln, das zukünftig 
an unseren Standorten eingesetzt werden 
kann. Das Team war so begeistert von dem 
Roboterhund, dass wir ihm einen eigenen 
Bacardi-Namen gaben: ‚Royal Bark-la‘ – eine 
Hommage an unseren ROYAL BRACKLA® Sin-
gle Malt.“ 
Andrew Hamilton, Leiter des Digital Process 
Manufacturing Centre (DPMC), fügte hin-
zu: „Unser Ziel ist es, unser eigenes Sensorsys-
tem zu validieren und zu prüfen, ob Roboter 
diese Art von Inspektionsarbeiten überneh-
men können. Die ersten Ergebnisse sind viel-
versprechend und zeigen, wie relevant die in 
Schottland entwickelten Fertigungstechno-
logien für viele Branchen sind, darunter auch 
die Whiskyindustrie. Die Zusammenarbeit 
mit Bacardi war fantastisch – ein hervorra-
gendes Beispiel für ein Unternehmen, das 
innovative Ansätze für die Branche aufgreift 
und fördert.“ 
Das Anfang 2025 offi  ziell eröff nete DPMC 
mit Sitz in North Ayrshire, unterstützt die 
Prozessindustrie mit Technologien der 
nächsten Generation. Es wird teilweise 
durch den Ayrshire Growth Deal in Höhe 
von 251 Millionen Pfund fi nanziert. Das 
DPMC wird von NMIS betrieben, einem 
Unternehmen der University of Strathcly-
de und Teil des High Value Manufacturing 
(HVM) Catapult. Es ist eine Partnerschaft 
zwischen NMIS, dem North Ayrshire Coun-
cil und CPI, die gemeinsam Innovation und 
Wachstum im schottischen Prozessindust-
riesektor vorantreiben.
National Manufacturing Institute Scotland ; 
26.09.2025

Glen Scotia Classic Series No. 1
Die Campbeltown Brennerei Glen Scotia 

öff net ihre blauen Türen und gewährt ei-
nen seltenen Blick auf die verborgensten 
Schätze. Wir freuen uns sehr, die erste Kol-
lektion der neuen Single-Cask-Serie vorzu-
stellen: Glen Scotia Classic Series. Die Sing-
le Cask Serie repräsentiert den klassischen 
viktorianischen Stil mit seltenen Peated-
Beständen und besonderen Fassreifungen 
der Glen Scotia Distillery.
The Classic Series umfasst drei rare Peated 
Single Casks mit unterschiedlichen Peated 
Variationen: Heavily Peated 2014, Medium 
Peated 2011 & Heavily Peated 2016.
Neben den drei Peated-Editionen präsen-
tieren wir zwei spannende Fassreifungen: 
Glen Scotia Vintage 2017 veredelt in den 
beliebten Pedro Ximénez-Fässern, sowie 
den Glen Scotia Vintage 2017 mit einem 
kräftigen 1st Fill Bordeaux Red-Wine Finish.
Die raren Peated Malts vereinen den klas-
sisch maritimen Stil der Destillerie mit 
intensiven Rauch-Aromen und einer wär-
menden Würze. Die hochwertige Premium-
Design Flasche und das strahlend Blau der 
Geschenkpackung erinnern an die blauen 
Türen der Dunnage Warehouses. Abgefüllt 
wurden die Editionen in ihrer natürlichen 
Farbe und ohne Kühlfi ltrierung, sowie in 
natürlicher Fassstärke.

Glen Scotia Classic Series 1/5
Vintage 2014 Heavily Peated

First-fi ll Bourbon barrel - 225 Flaschen mit 
55,7 Vol%, Cask Nr.: 1963 / 2014 
Original tasting notes
Strahlende tropische Mangos und saftige 
gelbe Pfl aumen werden mit Puderzucker 
und fl ambiertem Zimt bestäubt. Cremige 
Vanille-Fudge-Schichten umhüllen Tabak 
mit Rauchschwaden und einer komplexen 
Mineralität.

Glen Scotia Classic Series 2/5
Vintage 2011 Medium Peated

First-fi ll Bourbon barrel - 226 Flaschen mit 
56,0 Vol%, Cask Nr.: 288 / 2011 
Original tasting notes
Honigüberzogene, geröstete Cashewnüs-
se und über dem Lagerfeuer geröstete 
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Kastanien, bestreut mit Meersalzfl ocken, 
folgen auf gedünstete Birnen und frisch 
geschlagene Sahne. Dazu gibt es geräu-
cherten Speck, erdige Kakaonibs und wär-
mende Eichenaromen.

Glen Scotia Classic Series 3/5
Vintage 2016 Heavily Peated

First-fi ll Bourbon barrel - 213 Flaschen mit 
58,4Vol%, Cask Nr.: 1461 / 2016 
Original tasting notes
Saftige Ananas aus der Dose und Limet-
tensirup werden von Lagerfeuerrauch 
und salzigem Jod abgelöst. Dann gibt es 
Shortbread, Vanillecreme und wärmende 
Eichenaromen.

Glen Scotia Classic Series 4/5
Vintage 2011 Medium Peated

Veredelt im fi rst-fi ll PX hogshead - 242 Fla-
schen mit 55,8 Vol%, Cask Nr.: 24/498-2 / 
2011 
Original tasting notes
Saftige Rosinen und Sultaninen harmonie-
ren perfekt mit im Ofen gebackenem, rotem 
Zimt-Apfel. Kandierte Zitrusschalen und 
klebrige Datteln runden das Geschmack-
serlebnis ab, bevor kräftiger Manuka-Honig 
und anhaltende Eichenholznoten die Aro-
men entfalten. 

Glen Scotia Classic Series 5/5
Vintage 2017 Medium Peated

Verdedelt im fi rst-fi ll Bordeaux Red Wine 
hogshead - 227 Flaschen mit 57,5Vol%, 
Cask Nr.: 24/503-4 / 2017
Original tasting notes 
Zartes Meersalzkaramell und Milchschoko-
lade schichten sich über gefriergetrocknete 
Himbeeren und süße Mandelkekse. Saftige 
Brombeeren und Blaubeeren mit frischer 
Orangenschale werden von wärmenden Ei-
chenaromen abgerundet.

Mitteilung Importeur ; 28.11.2025

The Noir Trilogie
Die Holyrood Noir Trilogie erzählt eine Ge-
schichte, in der französische Weinhefe un-
erwartet auf schottisches Malz triff t, bevor 
sie eine klassische Romanze mit Weinfäs-
sern aus den besten Weinbergen eingeht.

Burgundy Yeast
The Noir Trilogie Burgundy Yeast ist die 
perfekte Mischung aus süß und herzhaft. 
Abgefüllt mit 47,4 Vol%
Tasting notes
Bouquet: Schwarze Johannisbeeren, Zu-

ckerwatte und Granatapfel.
Geschmack: Himbeermarme-
lade auf Toast, Cranberrysaft, Vanille, Malz-
gebäck. 
Ausklang: Anhaltend, startet süß und endet 
mit Malznoten.

Bordeaux Yeast 
Noir Trilogie Bordeaux Yeast besticht durch 
feine Beerenaromen von Kirschen, Erdbee-
ren und schwarzen Johannisbeeren. 
Abgefüllt mit 47,1 Vol%.
Tasting notes
Bouquet: Erdbeeren, schwarze Johannis-
beeren, Kirschen, Obstkuchen, Käsekuchen. 
Geschmack: Schottisches Gebäck, Fudge, 
Donuts, Frühstücksfl ocken. 
Ausklang: Seidig, warm, anhaltend, tro-
cken.

Premier Cru Yeast
The Noir Trilogie Premier Cru Yeast erinnert 
an Ihre Lieblings-Patisserie, dennn dieser 
Whisky ist voll von Noten von Tarte Tatin, 
Toff ee, Butterblume und Birne. 
Abgefüllt mit 47,4 Vol%.
Tasting notes
Bouquet: Butterblumen, Birnen, Äpfel, wei-
ße Schokolade. 
Geschmack: Gesalzenes Karamell, Gebäck, 
kandierter Apfel, Kuchenteig. 
Ausklang: Lang anhaltend, seidig und 
weich, trocken.

Holyrood Distillery ; 29.11.2025

The Macallan Classic Cut – 2025 Edition
Jeder Single Malt von The Macallan off en-
bart das unvergleichliche Engagement für 
die meisterhafte Verarbeitung von Holz 
und Destillat, für das The Macallan seit sei-
ner Gründung im Jahr 1824 bekannt ist. Es 
ist Ausdruck unseres unermüdlichen Stre-
bens, das Gewöhnliche zu überwinden, 
das Außergewöhnliche zu entdecken und 
unvergleichliche Single Malts zu kreieren. 
Unser Ruf für Außergewöhnliches basiert 
auf unseren herausragenden Eichenfässern, 
für die The Macallan berühmt ist. Im Zent-
rum stehen unsere mit Sherry vorbelegten 
europäischen und amerikanischen Eichen-
fässer, die dem kräftigen new make-Des-
tillat aus unseren Curiously Small Stills Fülle 
und Tiefe verleihen. Jedes Fass wird in Jerez 
ausgewählt, gefertigt und gereift – mit Prä-
zision und Sorgfalt nach den hohen Stan-
dards unseres Whisky Mastery Teams. 
Nach der Befüllung reift der Whisky unge-
stört in denselben Fäs-
sern so lange, wie er be-
nötigt, um seinem un-
verwechselbaren Cha-
rakter eines The Ma-
callan gerecht zu wer-
den. Es ist die Eiche, 
die den größten Bei-
trag zur Qualität, der 
natürlichen Farbe und 
den unverwechselba-
ren Aromen und Ge-
schmacksnoten dieses 

Single Malt Whiskys leistet. Gereift in Sher-
ryfässern aus europäischer und amerikani-
scher Eiche sowie in ex-Bourbon-Fässern, 
bietet dieser außergewöhnliche Single 
Malt ein reichhaltiges, vielschichtiges Pro-
fi l. Er wurde mit der vom Hersteller bevor-
zugten Stärke von 50,6 % abgefüllt, um 
seinen einzigartigen Charakter und Ge-
schmack zu entfalten. 
Tasting notes
Bouquet: Orangenöl, Gerstenzucker, sam-
tige Milchschokolade. Karamellwaff el, cre-
mige Vanille-Panna-Cotta und frisch geba-
ckener Apfelstrudel. 
Geschmack: Süße von Puderzucker mit fri-
schen Früchten wie Grapefruit und Manda-
rine. Zitronenschalen-Baiser und karamelli-
sierte Mandeln. 
Ausklang: Mehr Grapefruit, Melone und ein 
Hauch wärmender Eichenwürze. 
In seiner vollen Alkoholstärke off enbart der
Whisky eine dominante Note von samtiger 
Milchschokolade und Orangenschale. Bei 
Zugabe von Wasser auf 40 Vol% treten leb-
hafte Noten von Grapefruit und cremiger 
Vanille-Panna-Cotta hervor. Eine weitere 
Reduzierung des Alkoholgehalts auf 20 
Vol% enthüllt einen frischen, wärmenden 
Nachklang mit Aromen von Apfel und Zi-
tronenschale.

The Macallan Distillery ; 30.11.2025

PrinLaws Peated Sour Mash Single Malt
InchDairnie präsentiert PrinLaws Peated 
Sour Mash Single Malt: Eine schottische 
Premiere? Die InchDairnie Distillery hat 
Schottlands ersten Single Malt Whisky mit 
getorfter Sour Mash-Maische hergestellt. 
Er besticht durch eine deutlich gesteiger-
te Fruchtigkeit innerhalb eines traditionell 
rauchigen Profi ls. 
Die in Fife ansässige Scotch-Whisky-Bren-
nerei InchDairnie Distillery widmete eine 
ihrer jährlichen Experimentierwochen der 
Anwendung des Sour-Mash-Verfahrens 
– das üblicherweise bei amerikanischem 
Whiskey und Bourbon zum Einsatz kommt 
– auf Malz mit einem Torfgehalt von über 
50 ppm. Das Ergebnis war ein Single Malt 
Whisky mit getorfter Sour Mash-Maische, 
der in Schottland bisher unbekannt war. 
Obwohl es noch acht bis zehn Jahre dauern 
wird, bis der Whisky aus diesem Destillat 
abgefüllt wird, war die fruchtige Fülle des 
neuen Whiskys zu verlockend, um sie nicht 
schon jetzt zu präsentieren. InchDairnie
bringt unter seinem experimentellen Label 
PrinLaws eine limitierte Anzahl von 10-cl-
Proben für Autoren, Whisky-Liebhaber und 
Kenner auf den Markt, die InchDairnie in 
den sozialen Medien folgen. 
Sour Mash, in Schottland auch als backset 
bekannt, wird traditionell in der amerika-
nischen Whiskyherstellung eingesetzt, um 
den pH-Wert und das Gärverhalten zu be-
einfl ussen. In Schottland, wo der pH-Wert 
des Wassers keiner Anpassung bedarf, 
wirkt sich Sour Mash anders aus – es prägt 
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die Esterbildung und den Gärcharakter auf 
einzigartige Weise, die für unsere Umge-
bung charakteristisch ist. 
In Kombination mit InchDairnies Hammer-
mühle und Maischefi ltersystem sowie dem 
doppelten Destillations- und Kondensati-
onsverfahren, das den Kupferkontakt er-
höht und Schwefelverbindungen redu-
ziert, wies der Whisky eine um 38 % höhere 
Esterkonzentration im Vergleich zum Stan-
dard-Torfbrand der Brennerei auf. 
Der new make besticht bereits durch sei-
nen Charakter, der aufgrund der erhöhten 
Esterkonzentration Aufmerksamkeit er-
regt. Das Ergebnis ist ein rauchiger, aber 
dennoch lebendiger Whisky mit Aromen 
von Obstgartenfrüchten und einer war-
men, off enen und frischen Note. Der Whis-
ky reift nun jahrelang vor Ort und entwi-
ckelt so die Struktur und Tiefe, die die Zeit 
mit sich bringt. 
Diese Destillation reiht sich in die kontinu-
ierliche Aromenforschung der InchDairnie 
Distillery ein – Experimente, die auch Des-
tillationen mit Weizen, Hafer und irischen 
Pot-Still-Maischen umfassen. Der getorf-
te Sour Mash Single Malt wird unter dem 
Namen PrinLaws veröff entlicht, der der 
Brennerei für ihre fortlaufende Aromenfor-
schung in der schottischen Whiskyherstel-
lung vorbehalten ist. 
Jens Tholstrup, Leiter des Innovationsteams 
der InchDairnie Distillery, erläuterte: „Ein-
mal im Jahr widmen wir eine Woche expe-
rimentellen Destillationen. Dank unserer 
Ausrüstung – der Hammermühle und des 
Maischefi lters – haben wir die Freiheit zu ex-
perimentieren. 
Sie ermöglicht es uns, verschiedene Maische-
bedingungen zu schaff en, mit denen wir 
auch schwierige Getreidesorten verarbeiten 
und selbst aus Standardgetreide noch mehr 
Aromen extrahieren können. Wir erforschen 
ständig, wie sich Aromen verhalten – oder, 
manchmal noch interessanter, wie sie sich 
nicht an die Regeln halten. Manche Ideen 
bleiben im Notizbuch, aber dieser getorfte 
Sauerteig-Whisky stach fast sofort heraus. 
Wir bauen bei InchDairnie auf Traditionen 
auf, sind aber bei unserer Suche nach Ge-
schmack nicht an sie gebunden.“ 
Scott Sneddon, Geschäftsführer der Inch-
Dairnie Distillery, kommentierte die vor-
stehende Erläuterung: „Im Vergleich zu 
unserem Standard-Torfmalz-Destillat wirkt 
dieser Whisky off ener. Die Fruchtaromen 
durchdringen den Rauch auf eine Weise, die 
wir nicht erwartet hatten. Er ist vertraut, aber 
mit einer Klarheit, die auf eine mit der Reifung 
entstehende Tiefe hindeutet. Der getorfte 
Sour-mash-Whisky wird erst in einigen Jah-
ren als abgefüllter Single Malt Scotch Whisky 
erhältlich sein. 
Doch für alle Neugierigen, die den Beginn die-
ser Geschichte erleben möchten, haben wir 
10-cl-Proben des Rohbrands abgefüllt. Unse-
rer Einschätzung nach ist dies der Anfang von 
etwas wirklich Tiefgründigem. 

Wir geben diese Proben jetzt heraus, denn Ge-
schmack ist ein Dialog. Wir freuen uns darauf 
zu erfahren, wie andere ihren Geschmack be-
schreiben.“

 InchDairnie Distillery; 30.11.2025

Dà Mhìle Barrique de Muscat - 2025
Ein kräftiger, dunkelbern-
steinfarbener, voll-
mundiger Single Malt, ex-
klusiv in einem Muskateller-
Weinfass gereift. Das reich-
haltige Aroma, das typisch 
für Single-Castle-Abfüllungen 
ist, umhüllt Ihre Sinne. Dies ist 
unsere erste Abfüllung eines 
in Muskateller-Weinfässern 
gereiften walisischen Single 
Malt Whiskys. Ein fantasti-
scher, vollmundiger Whisky, 
der in keiner Whiskysamm-

lung fehlen sollte. Destilliert im März 2018. 
Tasting notes
Bouquet: Ein intensives, süßes Aroma von 
getrockneten Aprikosen, Muscovado und 
Eiche mit einem Hauch von Würze. 
Geschmack: Zunächst Rosinen, Eiche und 
Tannine aus dem Weinfass, bevor Würze 
und Wärme Ihre Sinne umhüllen. 
Ausklang: Wärme und Würze begleiten Sie 
bis zum Schluss.

Dà Mhìle Distillery ; 30.11.2025

Benriach Shades of Smoke
Wenn Handwerkskunst auf digitale Kunst 
triff t: Mit Benriach Shades of Smoke prä-
sentiert die schottische Speyside-Destille-
rie Benriach eine 31 Jahre alte Limited Edi-
tion, die Tradition und moderne Kreativität 
auf außergewöhnliche Weise vereint.
In Zusammenarbeit mit dem italienisch-do-
minikanischen Künstler Stefano Contiero ist 
ein Gesamtkunstwerk entstanden, das weit 
über Whisky hinausgeht: eine Hommage 
an das Erbe von 31 Jahren Reifung, geleb-
ter Tradition und dem unverwechselbaren 
rauchigen Geschmack, der bereits einige 
Benriach-Editionen auszeichnet.
Dieses limitierte Sammlerstück verbindet 
die seltenen, eleganten Rauchnoten eines 
Benriach Single Malts aus dem Jahr 1994 
mit einem eigens von Contiero geschaff e-
nen digitalen Kunstwerk. Der Künstler ließ 
sich vom Verkostungsmoment inspirieren 
und schuf fl ießende Farbwelten, die sich 

wie Rauchschwaden entfalten.
Die von ihm entwickelte digitale Kunst 
lebt und bewegt sich: Farben fl ießen, ver-
mischen und verweben sich wie Rauch, 
der sich in ständiger Bewegung durch die 
Installation zieht. Ähnlich wie sich beim 
Blenden eines Whiskys die Aromen verbin-
den, verschmelzen hier Farbe und Form zu 
einem lebendigen Ganzen. Jedes Etikett 
zeigt einen einzigartigen Teil des Kunst-
werks, sodass keine Flasche der anderen 
gleicht. 
Der einzigartige Geschmack der Speyside: 
Ein Hauch von Yuzu, umspielt von Waldho-
nig und feinem Wacholderrauch. Schokola-
de, Hibiskus und gewürztem Orangenkara-
mell tanzen auf der Zunge, während Noten 
von geräuchertem Wildhonig, Mandarine 
und Zitronen-Ingwer in die Länge gleiten. 
Ein luxuriöser, leiser Genussmoment – wie 
Rauch, der in der Luft schwebt.
• Jahrgang: 1994
• Alter: 31 Jahre
• Alkoholgehalt: 48,1 % Vol.
In ausgewählten Fachgeschäften wird Ben-
riach Shades of Smoke in einer limitierten 
Aufl age von 100 Flaschen in Deutschland 
erhältlich sein.

Mitteilung Importeur ; 01.12.2025

Meikle Tòir Single Cask
Billy Walker hat exklusiv für den deutschen 
Markt den Grill angeworfen: Auf der glü-
henden Kohle rösten Honigwabe, Obst-
gartenfrüchte und Leder, verfeinert mit 
Chili-Konfi türe, Backgewürzen und Mokka-
Schokolade.
Der Single Cask Meikle Tòir 2019/2025 stillt 
den Appetit von maximal 357 Rauch-Fans. 
Mehr hat das Oloroso Sherry Hogshead 
nach sechs Jahren Reifung nicht ergeben 
– dafür entfaltet sich der getorfte GlenAlla-
chie-Malt ungehemmt bei 60,3 Vol% Cask 
Strength.

Tasting notes
Bouquet: Mokka, kandierter Ingwer und 
gegrillte Honigwabe, mit glühender Kohle, 
geräucherten Obstgartenfrüchten und ge-
trockneten Pfl aumen.
Geschmack: Dunkle Schokolade, warme 
Backgewürze und Heidehonig, gefolgt von 
Mokka, Chili-Konfi türe und Orangenschale.
Nachklang: Schmorendes Leder und kara-
mellisierter Apfel.

Mitteilung Importeur ; 02.12.2025
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Nikka from the Barrel Geschenkset

Zu 40 Jahren From the Barrel präsentiert 
Nikka ein streng limitiertes Geschenkset, 
das sich als Entdeckungsreise in die Welt 
der Kult-Abfüllung versteht und Whisky-
Fans eine außergewöhnliche Gelegenheit 
bietet: Sie können die Jubiläumsabfüllung 
Extra Marriage und zwei ihrer zentralen 
Bausteine – den Malt- und den Grain-Anteil 
– separat erleben.

From the Barrel – Extra Marriage gönnte 
Nikka mit sechs Monaten eine doppelt so 
lange Reifezeit – für zusätzliche Tiefe, ver-
feinerte Texturen und ein Höchstmaß an 
Harmonie.
Malt Pieces of the Barrel zeigen die kraftvol-
le, rauchige Malt-Seite des Blends, geprägt 
von intensiven Noten wie Torf, Malz, Kräu-
tern, Früchten und Gewürzen aus Yoichi- 
und Miyagikyo-Destillaten. Stark getorfter 
Yoichi-Malt verfeinert den Nachklang. 
Die abrundende, frische Rolle der Grain 
Whiskys off enbaren dagegen die Grain 
Pieces of the Barrel – mit Vanille-, Frucht-, 
Kräuter- und würzigen Noten. Ein Hauch 
Mais- und Roggen-Whisky aus der Nikka-
Brennerei Satsuma Tsukasa sowie gereifter 
Coff ey Grain verleihen dabei Tiefe und ein 
harmonisches Gesamtbild.

Mitteilung Importeur ; 02.12.2025

Lark - Fire Horse Limited Edition 2026 
Die Abfüllung vereint Tradition, Kunst und 
die wilde Schönheit Tasmaniens. 
Als Symbol für Kraft und Ausdauer steht 
das Feuerpferd für ein Jahr voller uner-
schütterlichem Geist und Verbundenheit. 
Inspiriert von der großen Migration von Fa-
milie und Freunden, reift dieser limitierte 
tasmanische Single Malt in ausgewählten 
Sherry- und Portweinfässern der ersten 
Befüllung und erhält seine Nachlagerung 
in Seppeltsfi eld Tawny-Fässern. So entsteht 
ein Whisky, der so reichhaltig und viel-
schichtig ist wie die Feierlichkeiten, für die 
er kreiert wurde. 

Das Design des Künstlers Chris Yee spiegelt 
Reisen der Verbundenheit wider: Wellen 
formen das Feuerpferd, Holztexturen er-
innern an den Cradle Mountain und Flug-
bahnen am Himmel symbolisieren Wieder-
sehen, Bewegung und Heimkehr. 
Tasting notes
Bouquet: Zarte Birnenblüte mit süßem Ho-
nigtee, reichhaltigem Karamell und einem 
Hauch gerösteter Quitte. 
Geschmack: Orangenkuchen mit Gewürzen 
und Aprikosenkompott, saftigen getrock-
neten Rosinen, Siruppudding und zarten 
roten Datteln. 
Nachklang: Haselnusspraline mit kandier-
ten Früchten, feinem Lederaroma und 
leichtem Torfrauch.

Lark Distillery ; 02.12.2025

Elsburn Distillery Edition 2025
Ein absoluter Klassiker und für viele Sherry-
Fans ein Muss aus dem Hause Hercynian 
Distilling Co.: Die Elsburn Distillery Edition 
ist wieder da! Batch 005 des Harzer Single 
Malts reifte wie seine Vorgänger von An-
fang bis Ende über Jahre in First-Fill-Fäs-
sern, vorbelegt mit Sherry vom Typ Pedro 
Ximénez, Palo Cortado sowie Oloroso.
Das Ergebnis? 4.043 Flaschen, die vor Aro-
men und Charakter nur so strotzen

Tasting Notes
Bouquet: Üppig, mit einer feinen Mischung 
aus Rosinen, Mandarinen, Pfi rsich, Teeku-
chen, kandierten Früchten und halbgeba-
ckenem Karamellkeksteig. Untergründig 
schwelt ein Hauch von Gewürzen und soli-
de Eiche nebst feinen Karamell- und satten 
Toff eenoten. Zum Ende hin zeigt sich eine 
zurückhaltende Bitterorangennote.
Geschmack: Ebenso komplex. Noten von 
fruchtigem Rosinenkuchen, Vanille und 
Karamell bilden eine gut komponierte Ou-
vertüre. Danach gliedern sich zarte Noten 
von Mandarinen, Kuchengewürzen und 
Toff ee ein, während feine Eichennoten und 
leichte Backpfl aumenaromen den krönen-
den Abschluss bilden.
Nachklang: Mittellang, fl acht erst nach 
mehreren Minuten leicht ab.

Mitteilung Distributeur ; 04.12.2025

Neues von der Blackwater Distillery
Return Of The Dragon 

Der erste Irish Whisky aus 100 % irischem 
Torfmalz.Trotz einer stetig wachsenden 

Zahl rauchiger Irish Whiskys, bleibt die 
Verwendung von Torfmalz in Irland sel-
ten. Deshalb taten sich Hersteller bislang 
schwer, in Irland gedarrtes Torfmalz für 
ihre Produkte zu verwenden. Die Blackwa-
ter Distillery hat dies nun getan. Für ihre 
Einzelfassabfüllung Peat the Magic Dragon 
destillierte sie einen Sin-
gle Malt, den ersten aus 
100 % irischem Torfmalz. 
Das zweifach gebrannte 
Destillat lagerte exklusiv 
in einem Ex-Apple Bran-
dy Fass. Das Alkoholvo-
lumen balancierte die 
Blackwater Distillery bei 
59,2 Vol% zu einem au-
ßergewöhnlichen Whis-
ky aus.
Tasting notes
Bouquet: Leichte Torfnote, Zitrusnoten, et-
was Vanille, dunkle Schokolade.
Geschmack: Süße, Fruchtnoten, Raucharo-
ma, Zitrusnoten, grüner Apfel.
Nachklang: Langanhaltend mit Süße und 
Rauchnoten.

Oaty McOatface Double Oat - 
Double Turf

Wie traditioneller Irish Pot Still Whisky mit 
hohem Haferanteil einstmals geschmeckt 
hat, zeigt die Blackwater Distillery mit ihrer 
neuen Abfüllung Oaty McOatFace. Hierfür 
verwendete sie:
• 50 % gemälzter Gerste
• 24 % gemälzten Hafer
• 12 % ungemälzte Gerste
•    5 % getorfte Gerste
•    5 % Roggen
•    4 % getorften Hafer
Das Ergebnis dieser au-
ßergewöhnlichen Mash-
bill lagerte die Brennerei 
in einem Maple Cognac 
Cask. Hierdurch erhält die-
ser non-konforme Pot Still 
Whisky einen wohltuend süßlichen Charak-
ter, der sich mit den rauchigen Grundtönen 
vermischt. Zudem gibt ihm der hohe Hafe-
ranteil eine angenehm cremige Textur. Ab-
gefüllt mit 47,2 Vol%.
Tasting notes
Bouquet: Süße, leichter Rauch, gerösteter 
Hafer.
Geschmack: Süßliches Frühstücksporridge, 
smoked Ahorn Cookie.
Nachklang: langanhaltend mit Würze und 
Süße.     Mitteilung Importeur ; 04.12.2025

Stauning 20th Anniversary Edition
Stauning 20th Anniversary Edition | Peat 
Smoked Single Malt | 10 Years ist eine 
Hommage an die Pionierzeit des däni-
schen Whiskys. Im Jahr 2005 gründeten 
neun Freunde in einem alten Schlachthof 
im Dorf Stauning Dänemarks erste Whis-
kybrennerei, die den gesamten Produkti-
onsprozess vom Korn bis zur Flasche selbst 
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durchführte. Damals stellten wir zunächst 
ungetorfte und torfgeräucherte Single 
Malts her. Zwei Jahrzehnte später kehren 
wir zu diesen Wurzeln zurück mit einer 
Komposition aus 50 % ungetorftem und 
50 % torfgeräuchertem Single Malt, der 
mindestens 10 Jahre in einer Vermählung 
aus Ex-Bourbon-, Virgin-Oak-, Portwein- 
und Sherryfässern reifte. Hergestellt nach 
traditionellen Methoden und mit regiona-
len Zutaten, ist dieser Whisky geprägt von 
Terroir, Zeit und dem Experimentiergeist 
unserer Anfangsjahre. Es wurden nur 2005 
Flaschen produziert – eine subtile Anspie-
lung auf das Gründungsjahr von Stauning 
Whisky. 
In unseren Anfängen bezogen wir unseren 
Torf aus dem nahegelegenen Moor Bølling 
Sø, das Anfang des 20. Jahrhunderts ein 
Zentrum der Torfgewinnung war. Als Ar-
beiter und Archäologen die Torfschichten 
durchgruben, stießen sie auf einige der 
frühesten Spuren menschlichen Lebens 
auf dem Gebiet, das wir heute Dänemark 
nennen – eine wahrhaft historische Stät-
te. Mit dem Wachstum unserer Produkti-
on überstieg unser Angebot aus Bølling 
Sø schließlich die Kapazitäten, sodass wir 
hochwertigen Torf aus anderen Regionen 
Jütlands bezogen. Das macht diesen Whis-
ky für uns so besonders. Er ist eine Reise in 
die Vergangenheit. Zurück zu dem Whis-
kystil, den wir zu Beginn unserer Destillier-
karriere kreierten. Das weiche Wasser der 
Westküste, die lokale Gerste und der Torf 
von Bølling Sø vereinen sich zu einem ech-
ten Terroir-Whisky, reich an Geschichte und 
Pioniergeist. 

Mindestens 10 Jahre ge-
reift in einer Kombination 
aus 8 Ex-Bourbon-Fässern, 
3 Fässern aus amerikani-
scher Weißeiche, 2 Ex-Port-
weinfässern und 1 Ex-Sher-
ryfass. Insgesamt wurden 
2005 Flaschen produziert 
– eine dezente Hommage 
an das Gründungsjahr von 
Stauning Whisky. 50 % ge-
torfter und 50 % ungetorf-
ter Single Malt. Abgefüllt 
mit 50,02 Vol%. 

Tasting notes: Reichhaltig, weich und mal-
zig mit Noten von Birne, Apfel, Aprikose, 
frischem Heu, Getreide, goldenen Tabak-
blättern, Vanille, Heidehonig, gerösteter 
Eiche, reifer Kirsche, Trockenfrüchten und 
dem charakteristischen Lagerfeuerrauch.

Stauning Whisky ; 05.12.2025

Bimber Santa’s Edition 2025
Wir freuen uns riesig, Ihnen unsere Santa‘s 
Edition 2025 vorstellen zu dürfen – eine be-
sondere, festliche Single-Cask-Abfüllung. 
Vor seinem vollen Terminkalender im De-
zember besuchte der Weihnachtsmann die 
Destillerie, um bei der Auswahl des Fasses 
für die diesjährige, mit Spannung erwar-

der Produktion zahlreicher preisgekrönter 
Weine und ist derzeit Master Blender für 
Tenjaku und weitere Marken.
Tasting notes
Bouquet: Ein reichhaltiges Aroma, das an 
reife Früchte erinnert, perfekt ausbalan-
ciert mit einer leichten und delikaten Malz-
note. 
Geschmack: Ein samtiges Mundgefühl mit 
der perfekten Balance aus vollmundigem 
Malz und zarter Süße für einen bleibenden 
Eindruck. 
Ausklang: Ein reichhaltiger und anhalten-
der Abgang, in dem sich Frucht- und sanfte 
Fassnoten perfekt vereinen und einen tie-
fen Nachgeschmack erzeugen.

Tenjaku Distillery ; 10.12.2025

Tamdhu Cigar Malt II 
Es gibt wenige Kombinationen, die so zeit-
los und genussvoll sind wie ein edler Single 
Malt und eine handgefertigte Zigarre. Es ist 
ein Moment puren Genusses, ein Ritual der 
Geduld und des Vergnügens. Wir freuen 
uns, Ihnen einen Whisky präsentieren zu 
dürfen, der speziell für dieses Erlebnis kre-
iert wurde: Tamdhu Cigar Malt II, ein Dram 
für Kenner. 
Unser exklusiver Cigar Malt wurde mit größ-
ter Sorgfalt entwickelt, um die komplexen 
Aromen und das vollmundige Mundgefühl 
einer Weltklasse-Zigarre perfekt zu ergän-
zen. Wir haben eine kleine Anzahl feinster 
europäischer Oloroso-Sherryfässer aus ers-
ter Befüllung ausgewählt, die sich durch 
ihren kräftigen und opulenten Charakter 
auszeichnen. Diese 100%ige Reifung in 
Sherryfässern verleiht ihm eine tiefe, na-
türliche Farbe und eine Geschmacksstärke, 
die es mit den luxuriösesten Zigarren auf-
nehmen kann. 

Der Tamdhu Cigar Malt II wird mit 53,8 
Vol% abgefüllt und ist nicht kühlgefi ltert. 
Dieser Cigar Malt bietet ein außergewöhn-
lich reichhaltiges und vollmundiges Ge-
schmackserlebnis. Bereiten Sie Ihren Gau-
men auf eine unvergessliche Reise vor. 
Tasting notes
Bouquet: Der Tamdhu Cigar Malt II ver-
strömt Aromen von kandiertem Ingwer, 
Sherry-Eiche und einem Hauch von Bitter-
orange. 
Geschmack: Ein einziger Schluck entfaltet 
ein komplexes Aromenspiel aus reifen Win-
terfrüchten, Crème brûlée und einer deutli-

tete Weihnachtsabfüllung mitzuwirken. 
Nach ausgiebigem Riechen und Verkosten 
und einem sorgfältigen Auswahlprozess 
wählten der Weihnachtsmann und unser 
Destillerie-Team das perfekte Weihnachts-
fass aus – ein wahrhaft außergewöhnliches 
Pedro-Ximénez-Sherryfass. 
Manche nennen es Whisky. Andere … 
Weihnachtsmagie! Die Bimber Santa Editi-
on 2025 wurde für Sie alle kreiert und feiert 
ein Jahr voller harter Arbeit, Freundschaft 
und Handwerkskunst – ein Moment zum 
Innehalten, Nachdenken und gemeinsa-
men Genießen der Weihnachtszeit. Die 
diesjährige Edition vereint reichhaltige, 
festliche Aromen und Geschmacksnoten 
von Datteln, Pfl aumen, Zimtstangen, sprit-
zigen Zitrusfrüchten, sanfter Eiche und fei-
nem Toff ee zu einem Geschmackserlebnis, 
das Weihnachten im Glas einfängt.

Bimber Distillery ; 08.12.2025

Tenjaku Sherry Cask Limited Edition 
Tenjaku Whisky Pure Malt Sherry Cask Limi-
ted Edition - Eine Symphonie der Zeit. 
Eine Mischung aus 3, 5, 8 und 12 Jahre 
alten Malt Whiskys, die sich harmonisch 
ergänzen und so eine sanfte Melodie er-
geben. Die vollmundige Süße des Sherrys 
umhüllt den Whisky mit feiner Präzision. 
Wenn es eine schicksalhafte Begegnung 
gibt, die die Zeit überdauert, dann wäre es 
wohl die Begegnung mit dem Tenjaku Pure 
Malt Whisky Sherry Cask Limited Edition. 
Die Kunstfertigkeit eines Meisters wird le-
bendig in dieser wundervollen Kompositi-
on Die individuellen Charakteristika jedes 
einzelnen Rohwhiskys werden zu einem 
harmonischen, exquisit ausbalancierten 
Ergebnis vereint – diese feine Blending-
Technik ist einzigartig für Japan. Unzählige 
Verkostungen und Riechproben zeigen, 
wie die wichtigen Prozesse der Blend-
Herstellung von einem Meisterhandwer-
ker mit ausgefeilten Techniken umgesetzt 
werden, der seine langjährige Erfahrung 
in der Whiskyherstellung und sein umfas-
sendes Wissen über Aromen und Düfte aus 
der Weinproduktion einbringt. Kenji Wa-
tanabe: ein Name, der in der japanischen 
Whisky- und Weinwelt seit den 1990er- 
und 2000er-Jahren bekannt ist. Watanabes 
Philosophie basiert auf dem Motto: „Nimm 
dir Zeit für dein Handwerk.“ Er nutzt seine 
Erfahrung in der Whiskyherstellung und 
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chen Note von getrockneter Aprikose. 
Ausklang: Ein anhaltender, warmer Nach-
klang von Malzgebäck und cremiger Vanil-
le.            Tamdhu Distillery ; 10.12.2025

Killowen Rum & Raisin
Nach 9,5 Jahren Reifung in 
einem Cabernet Sauvignon-
Fass aus Bordeaux bestach 
dieser Single Malt bereits 
vor seinem kurzen Finish in 
Killowens eigenem Rumfass 
durch Aromen von Trocken-
früchten. Dieser handverle-
sene Malt aus County Lough 
harmoniert perfekt mit der 
Verbindung von roten Bee-
ren und Trockenfrüchten, die 
sich mit den tropisch-karibi-
schen Noten von Kokosnuss 

und Vanille des Rums verbinden. 
Tasting notes
Bouquet: Erdbeere, Rosinen, roter Apfel. 
Geschmack: Getrocknete Aprikosen und 
roter Apfel. 
Ausklang: Rote Kirsche und getrocknete 
Cranberry.          Killowen Distillery ; 10.12.2025

Neues aus der IDA Destille
Nachdem die Ida-Destille in Idafehn, Ost-
friesland, verdient den Preis als „Top Whis-
ky Brennerei 2025“ bei den The Excellence 
of Whisky erhalten hat, folgte auch für die 
Abfüllung des „Gentle Smoke“ die offi  zielle 
Goldmedaille. Als einzige aktiv produzie-
rende Brennerei Ostfrieslands kann sie zu-
recht Stolz auf diese Auszeichnungen sein, 
da sie auch erst am 12.07.2023 die ersten 
Abfüllungen vorstellen durfte.
Die beiden bisher als Inaugural Releases 
veröff entlichen Abfüllungen „Smooth“ und 
„Gentle Smoke“ sind auch in diesem Jahr 
wieder in Flaschen gefüllt worden. Zu dem 
kommen zwei neue, vielversprechende 
Abfüllungen auf den Markt. Wie sich die 
Destille auf die Fahne geschrieben hat sind 
alle Abfüllungen in Fassstärke in handver-
lesener, exclusiver Aufl age.
Die Flaschen in kleiner Aufl age sind bei der 
Ida-Destille direkt oder im ausgesuchten 
Fachhandel zu angemessenen Preisen be-
stellbar.

Smokey Pale
Fassreifung Rotwein

le Oak ist ein außergewöhnlich weicher, 
vollmundiger und leichz zu trinkender Sin-
gle Malt Scotch Whisky und reifte in den 
feinsten Eichenfässern in Kombination aus 
1st Fill, Refi ll & Re-charred. Im Geschmack 
fi nden sich süße Honig- und Zitrusnoten 
wieder, die mit einem sanftem Rauch im 
Abgang harmonieren. Destilliert wurde der 
Single Malt in den einzigartigen Straight 
Neck & den traditionellen Swan Neck Pot 
Stills.
Tasting notes
Bouquet: Weich und vollmundig.
Geschmack: Süße Honig- und Zitrusnoten.
Ausklang: Harmonisch mit sanfter Rauch-
note.

The Original Oloroso Sherry Casks
6-monatige Nachreifung in Oloroso-Sher-
ry-Fässern – 40,0 Vol%.
Eine harmonische Verbindung aus reich-
haltiger Sherry-Süße und Noten von Tof-
fee, Karamell und Vanille präsentieren sich 
im Loch Lomond Original Oloroso Sher-
ry Cask.Der Abgang ist lang, warm und 
leicht würzig und klingt mit Aromen von 
getrockneten Früchten und einer feinen, 
sanften Rauchnote nach. Destilliert wur-
de der Single Malt in den einzigartigen 
Straight Neck Stills – eine absolute Beson-
derheit bei Loch Lomond.
Tasting notes
Bouquet: Vanille, Rosinen und brauner Zu-
cker.
Geschmack: Harmonische Verbindung aus 
ausgeprägter Sherrysüße und Noten von 
Toff ee, Karamell und Vanille.
Ausklang: Lang, warm und leicht würzig 
und klingt mit Aromen von getrockneten 
Früchten und einer feinen, sanften Rauch-
note aus.

The Original Peated Rioja Cask 
6-monatiges Nachreifung in auserwählten 
Rioja Casks – 40,0 Vol%.
Der Loch Lomond Original Peated Rio-
ja Cask zeichnet sich durch reichhaltige 
Rauch-Noten und durch das seltene Ri-
oja Finish aus.Im Geschmack fi nden sich 
Noten von süßer Kirsche, Pfl aumen und 
geschmolzenem braunem Zucker. Abge-
rundet wird der Single Malt mit einem in-
tensive & kräftig rauchigem Abgang. Des-
tilliert wurde der Whisky in Straight Neck & 
traditional Swan Neck Pot Stills.
Tasting notes

Charakter: deutliche Rauchnoten in Kom-
bination mit mannigfaltiger Fruchtpalette.
Abgefüllt mit 61,4 Vol%.

Ida’s Dark Soul 
Fassreifung: Rotwein, PX-Sherry, Madeira & 
Sherry
Charakter: Trockenfrüche, Pfeff er, Eiche, for-
dernde Tiefe, langer Ausklang.
Abgefüllt mit 56,4 Vol%.

Ida Destille ; 10.12.2025

Loch Lomond The Originals – New Editions
Mit einem großen Rebranding präsentiert 
Loch Lomond die beliebte Original-Range 
künftig unter dem Namen „The Originals“ 
und erweitert diese erstmals um zwei neue 
Editionen: Loch Lomond Original Oloroso 
Sherry Cask und Loch Lomond Original 
Peated Rioja Cask. Die Range umfasst fort-
an drei charakterstarke Abfüllungen: Trip-
le Oak, Oloroso Sherry Cask sowie Peated 
Rioja Cask und zeigt sich in einem starken 
Rebranding. 
Jede Edition verkörpert die Innovations-
kraft der Loch Lomond Distillery und hebt 
sich durch besondere Fassreifungen hervor: 

Während der Triple Oak in drei verschiede-
nen amerikanischen Eichenfässern reift, 
erhalten die beiden Neuheiten einen un-
verwechselbaren Charakter durch eine 
Nachreifung in Oloroso-Sherry- sowie Rio-
ja-Fässern. Damit bietet die „The Originals“-
Serie ein vielfältiges Geschmackserlebnis 
und zeigt eindrucksvoll die innovative 
Handschrift der Loch Lomond Distillery.
Loch Lomond “The Originals” im Überblick:

The Original Triple Oak
First Fill, Refi ll & Re-charred amerikanische 
Eichenfässer – 40,0 Vol%.
Der Loch Lomond Original American Trip-
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unterstreichen die sorgfältige Reifung im 
Eichenfass, die diesen einzigartigen Midle-
ton Single Pot Still Whisky auszeichnet. 
Geschmack: Exotische Früchte wie Ananas, 
Pfi rsich und Aprikose, begleitet von kara-
mellisierter Birne, verbinden sich mit den 
feinen und weichen Tanninen des Eichen-
holzes und den Waldgewürzen Zimt und 
Muskatnuss. Die Gewürze entfalten sich 
weiter mit Noten von geriebener Ingwer-
schale, während die Fruchtaromen durch-
gehend präsent bleiben und einen wun-
derbar üppigen und vollmundigen Whisky 
mit Tiefe und Komplexität ergeben. 
Ausklang: Angenehm lang. Die Eichen- 
und Gewürznoten klingen noch eine Wei-
le nach, bevor sie langsam abklingen und 
den reichen und dekadenten Fruchtaro-
men den letzten Schliff  geben.

Midletonveryrare.com ; 11.12.2025 

Neues von ORMA (CH)
Der Berna Whisky lagerte im Herzen des 
Weltkulturerbes der Berner Altstadt. In der 
Nähe der Zytglogge unter den Lauben in 
der Gerechtigkeitsgasse. Im Gewölbekeller 
des ältesten datierten Bürgerhauses, dem 
1531 vom Berner Schultheiss Hans Franz 
Nägeli erbauten Nägelihaus. Hans Franz 
Nägeli wurde 1497 in Aigle geboren und 
befreite 1536 als Bernischer Feldhaupt-
mann die Waadt von den Savoyern.
Die BERNA-Edition reift in Ex-Bourbon Fäs-
sern und Pinot Noir Barriques – eine Fusion 
zweier Welten. Ein lieblicher Whisky mit ei-
nem feinen Vanille-Abgang.
Die INFINIT-Edition verkörpert die Essenz 
von ORMA – unsere Signature Edition, ge-
prägt von klassischer ORMA-DNA und zeit-
loser Eleganz. Gereift ist der Single Malt 
während acht Jahren in der Val Lumnezia. 
Wir vereinen drei Fässer und sprechen 
hier von der INFINIT-Trinität mit Comple-
ter, Pino Noir und Virgin Oak der Quercus 
Alba (Amerikanische Weiss-Eiche), die dem 
Whisky Tiefe, Balance und Ausdruck ver-
leiht.
Im Geschmack zeigt sich Whisky vielschich-
tig und zugleich klar strukturiert, getragen 
von feiner Würze und sanfter Frucht. Der 
lange, elegante Vanillenachklang rundet 
das Genusserlebnis ab und lädt dazu ein, 
den Moment noch ein wenig länger wirken 
zu lassen.
Beide Abfüllungen wurde traditionell in 
diesem Jahr nur mit 115 Flaschen zu 44,0 
Vol% à 70cl abgefüllt.

Orma Distillery ; 14.12.2025

Old Fitzgerald Bottled-in-Bond 
Decanter Series

Die Heaven Hill Distillery gab heute die 
Veröff entlichung der Herbstedition 2025 
der Old Fitzgerald Bottled-in-Bond Decan-
ter Series bekannt, einem elfj ährigen Ken-
tucky Straight Bourbon Whiskey. Die sech-
zehnte nationale Edition, bestehend aus 
Fässern, die im Herbst 2014 produziert und 

im Herbst 2025 abgefüllt wurden, läutet 
die neueste Ära der Bottled-in-Bond-Serie 
ein. 
Die Herbstedition 2025 wird in einer kunst-
voll gestalteten Karaff e abgefüllt und 
trägt ein schwarzes Etikett, das für alle 
Herbsteditionen der Marke einheitlich ist. 
Der Steuerstreifen dieser Edition, der seit 
jeher für Transparenz bei Bottled-in-Bond-
Produkten steht, gibt Auskunft über das 
Produktions- und Abfülldatum. Die Old 
Fitzgerald Bottled-in-Bond Decanter Series 
Herbst 2025 Edition ist in der 750-ml-Fla-
sche in begrenzter Stückzahl erhältlich. Sie 
erfüllt die strengen Anforderungen eines 
Bottled-in-Bond: Das Produkt stammt aus 
einer einzigen Brennerei, aus einer einzi-
gen Brennsaison, reift mindestens vier Jah-
re und wird mit 50 % Vol. (100 Proof ) abge-
füllt. Die unverbindliche Preisempfehlung 
liegt bei 159,99 US-Dollar. 
Diese Abfüllung des Old Fitzgerald 
Bottled-in-Bond Decanter Series Kentu-
cky Straight Bourbon Whiskey besticht 
durch ihre leuchtend bernsteinfarbene 
Farbe. „Jede Abfüllung der Old Fitzgerald 
Bottled-in-Bond Decanter Series spiegelt 
unsere Hingabe an Tradition und sorgfäl-
tigste Handwerkskunst wider“, so Conor 
O’Driscoll, Master Distiller bei Heaven Hill. 
„Die elfj ährige Herbstedition 2025 besticht 
durch eine Fülle und Eleganz, die beispielhaft 
für die Werte dieser Serie stehen und verdeut-
lichen, warum die Bottled-in-Bond-Tradition 
für Heaven Hill so wichtig ist.“ 
Als führender Anbieter im Bottled-in-
Bond-Segment ist Heaven Hill stolz darauf, 
ein Premiumprodukt in limitierter Aufl age 
innerhalb dieser besonderen Kategorie 
anzubieten, das die Authentizität und Qua-
lität des amerikanischen Whiskey-Portfo-
lios des Unternehmens unterstreicht. Die 
legendäre Old Fitzgerald-Linie, die 1999 
von Heaven Hill übernommen wurde, ist 
bekannt für ihre Destillierkunst und ihre 
Geschichte als Luxusmarke, die zunächst 
auf den exklusivsten Eisenbahnlinien und 
Dampfschiff en vertrieben wurde. Die Ver-
packung ist von einer originalen Old Fitz-
gerald Diamantkaraff e aus den 1950er-
Jahren inspiriert und zollt der Tradition 
der Marke Tribut, die seit 
jeher in kunstvollen Karaf-
fen in allen Formen und 
Größen abgefüllt wurde. 
Das schwarze Etikett ziert 
das altbekannte Schlüs-
selmotiv und erinnert an 
ein wichtiges Element der 
Originaletiketten sowie 
an den Markenslogan seit 
den 1940er-Jahren: „Ihr 
Schlüssel zur Gastfreund-
schaft“.
Tasting Notes
Bouquet:  Eine kräftige Bourbon-Süße ent-
faltet sich, untermalt von Leder, feinen Ei-
chennoten und warmen Backgewürzen. 

Bouquet: Ausgeprägte Rauchnoten.
Geschmack: Noten von süßer Kirsche, 
Pfl aumen und geschmolzenem braunem 
Zucker.
Ausklang: Intensiven mit kräftigen Rauch-
noten.

Loch Lomond Distillery ; 10.12.2025

Midleton Very Rare 200th Anniversary 
Edition

Midleton Very Rare, die Spitze des irischen 
Whiskeys, präsentiert stolz die Midleton 
Very Rare 200th Anniversary Edition – ei-
nen außergewöhnlichen, 28 Jahre alten 
Single Pot Still Irish Whiskey mit einem ein-
zigartigen Anteil aus einem japanischen 
Mizunara-Fass. Die Einführung dieser ein-
zigartigen 200th Anniversary Edition bildet 
den krönenden Abschluss der einjährigen 
Feierlichkeiten zum 200-jährigen Jubiläum 
der Midleton Distillery, die 1825 von der 
Familie Murphy gegründet wurde. Diese 
Sonderedition ist eine Hommage an zwei 
Jahrhunderte Handwerkskunst und das 
Streben nach Exzellenz der Midleton Di-
stillery in der Grafschaft Cork, Irland – der 
international am häufi gsten ausgezeichne-
ten Destillerie*.

Für diese limitierte Edition wählte Kevin 
O’Gorman persönlich fünf besondere Fäs-
ser aus: vier amerikanische Bourbonfässer 
und ein japanisches Mizunara-Eichenfass. 
Die erstmalige Verwendung der seltenen 
und begehrten japanischen Mizunara-
Eiche in der Geschichte von Midleton Very 
Rare verleiht diesem Whiskey eine kühne 
neue Dimension. Sein einzigartiger Ein-
fl uss verleiht ihm lebendige Noten von 
Sandelholz und frischen Holzgewürzen 
und hebt gleichzeitig die fruchtigen Aro-
men von Ananas, Kiwi und Zitrone hervor. 
Diese ergänzen perfekt die Noten von Va-
nille, Toff ee und Heidehonig der amerika-
nischen Eiche. Das Ergebnis ist ein Whisky 
von außergewöhnlicher Ausgewogenheit, 
in dem Innovation und Tradition in perfek-
ter Harmonie verschmelzen.
Tasting notes
Bouquet: Kräftig und lebendig mit tro-
pischen Früchten wie Ananas, Kiwi und 
frischer Zitronenschale im Vordergrund. 
Duftende Aromen von Sandelholz, süßer 
Vanille und Heidehonig werden von fri-
schen Kräutern und Pot-Still-Gewürzen 
ergänzt. Antike Noten von poliertem Holz 
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einen üppigen, rauchigen Campbeltown 
Malt mit einem reichhaltigen maritimen 
Charakter. Dieser seltene getorfte Whisky 
ist eine Hommage an die goldene Ära der 
Whiskyproduktion in Campbeltown.
Tasting notes
Wärmender Torfrauch weht durch knacki-
gen grünen Apfel sowie gegrillte Ananas 
und weicht verwöhnenden Noten von cre-
miger Vanille und geschmolzenem brau-
nem Zucker. Ein Schuss spritziger Zitrone 
geht in Küstenmineralität über, überlagert 
mit meersalzigem Karamell und anhalten-
der rauchiger Glut.

Mitteilung Importeur ; 17.12.2025

Scarabus 
Bordeaux Wine Cask Grand Cru Editions
Scarabus präsentiert erstmals eine exklu-
sive Sonderedition seines mystischen Islay 
Single Malts – veredelt durch ein außerge-
wöhnliches Grand Cru Finish in Bordeaux-
Weinfässern. Das besondere Grand Cru 
Finish verleiht dem Single Malt fruchtige 
Aromen von dunklen Beeren, süßen Pfl au-
men und eine harmonisch eingebundene 
Würze. Der exklusive Single Malt wird ab-
gefüllt in natürlicher Farbe, ungefi ltert und 
präsentiert sich in zweifacher Ausführung 
mit einem Alkoholgehalt von 46,0 Vol%, so-
wie in erhöhter Trinkstärke mit 57,0 Vol%.
Hinter den Scarabus Single Malt Collec-
tion steht der Independent Bottler Hunter 
Laing und zeichnen sich durch Ihren stark 
getorften Charakter aus. Legenden besa-
gen, dass die Natur auf der schottischen 
Insel Islay so manches Geschenk bereithält. 
Gemeint ist jene besondere Alchemie, die 
aus dem Lauf der Zeit, dem richtigen Fass 
und dem Meer samt seiner salzigen Brise 
entstanden ist. Ergänzt durch Handwerk 
vom Feinsten ist ein Whisky für Feingeister 
kreiert worden, die über Liebe zum Detail 
verfügen und gerne Neues entdecken: 

Scarabus.
Tasting notes 46,0 Vol%: 
Kräftig mit Noten von dunklen Beeren, 
Pfl aumenkompott und gerösteten Man-
deln, gepaart mit erdigem Torf, gesalze-
nem Karamell und einem Hauch Eichenge-
würz. Der Ausklang ist lang und nüchtern 
und balanciert fruchtige Süße mit subtilen 
Tanninen.
Tasting notes 57,0 Vol%:

Geschmack: Vollmundig und samtig, mit 
einem Auftakt aus Honig und Karamell, ge-
folgt von Noten von Pfl aumen, Pfi rsichen 
und Feigen. 
Ausklang: Warm und süß, mit dunklen 
Fruchtaromen, die sanft in zarte Milch-
schokolade übergehen.

Heaven Hill Distillery ; 15.12.2025

Wolfburn Special Bottles
Es ist die Zeit der Nächstenliebe, und wir 
freuen uns, Ihnen zu Weihnachten zwei 
Sonderabfüllungen für zwei verdienstvolle 
Wohltätigkeitsorganisationen ankündigen 
zu können. Wolfburn beschäftigt seit sei-
ner Gründung Veteranen der Polizei und 
der Streitkräfte und unterstützt stets gerne 
entsprechende Wohltätigkeitsorganisatio-
nen.
The Royal Marines Historical Society 

(RMHS) leistet 
Unglaubliches 
für die Bewah-
rung des Erbes 
der britischen 
See- und Kom-
mandotruppen 
und fi nanziert 
sich ausschließ-
lich durch Spen-
den. Um ihre 
Arbeit zu unter-

stützen, hat Wolfburn eine einzigartige Ab-
füllung eines 12-jährigen Whiskys kreiert; 
15 £ pro Flasche gehen direkt an die RMHS. 
Scotland’s Charity Air Ambulance hat das 

Motto: „Nie-
mand in Schott-
land sollte ster-
ben, weil Hilfe 
nicht rechtzeitig 
eintriff t.“
Dies ist beson-
ders ergreifend 
in der Weite 
der nördlichen 
Highlands, die 
die Destillerie 

umgeben. SCAA und die neue Wolfburn Di-
stillery wurden beide 2013 gegründet. Wir 
haben eine fünfj ährige Partnerschaft mit 
ihnen geschlossen, um in ganz Schottland 
Leben zu retten. Den Auftakt bildet eine 
besondere Abfüllung eines 12-jährigen 
Whiskys. 15 £ von jeder verkauften Flasche 
gehen direkt an SCAA. Im Namen beider 
Wohltätigkeitsorganisationen danken wir 
Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung – wir 
wissen sie sehr zu schätzen.

Wolfburn Distillery ; 16.12.2025

Ardnahoe Càraid Ìleach 
Sherry Quarter Casks 

„Càraid Ìleach“ (Car – ich Ee – luch)  ist schot-
tisch-gälisch und bedeutet „das Islay-Paar“. 
Unter diesem Namen repräsentieren die 
Limited Releases eine Weltneuheit: Sherry 
Quarter Cask Expressionen, die ausschließ-

lich im Sherry Quarter Cask reiften. Eine 
Rarität, da Quarter Cask Vollfassreifungen 
nur selten präsentiert werden. Die Limited 
Releases setzten den Islay-Peat und Sherry-
Noten perfekt in Szene und erwecken ein 
harmonisches Zusammenspiel aus Peat 
und PX-Süße sowie Peat & Oloroso-Würze.

Edition No.1 – Oloroso
Tasting notes 
Bouquet: Kräftige Kakao-Note, Orangen-
schale, dunkle Kirschen und Lagerfeuer-
asche.
Geschmack: Geröstete Walnüsse, gewürz-
ter Obstkuchen und Muskatnuss.
Ausklang: Kräftig, hinterlässt einen Hauch 
von Leder und Torf.

Edition No.2 – PX
Tasting notes
Bouquet: Himbeeren, Pfl aumenkompott, 
kandierte Orange und maritimer Torf. 
Geschmack: Sultaninen, reife Feigen und 
Zimt.
Ausklang: Lang und wärmend mit einer 
zarten Rauchnote.

Mitteilung Importeur ; 17.12.2025

Glen Scotia Campbeltown Saga No.1 
Whiskyopolis

Die „Campbeltown Saga“ Serie repräsen-
tiert das reiche Erbe der viktorianischen 
Whiskyhauptstadt Campbeltown. Das Jahr 
1832, das Gründungsjahr von Glen Scotia, 
war eine Zeit in dem Whisky buchstäblich 
durch die Straßen von Campbeltown fl oss. 
In dieser Zeit produzierten 37 Brennereien 
in der Hafenstadt Campbeltown, die auf-
grund dieser goldenen Ära den Namen 
„Whiskyopolis“ trägt und belieferten die 
ganze Welt mit Whisky aus Campbeltown. 
Campbeltown-Whiskys bekannt für ihren 
kräftigen, öligen Charakter und ihren in-
tensiven Rauch, der durch den lokalen Torf 

geprägt war und für eine 
dichte torfgeprägte Luft in 
Campbeltown sorgte. 
Für den Auftakt der Serie 
wählt Iain McAlister aus-
schließlich die raren me-
dium peated fi rst fi ll Bour-
bon Fässer aus, für die nur 
1 Monat im Jahr Peated 
Spirit produziert wird. 
Die medium peated 1st-
fi ll Bourbon Fässer bieten 
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Noten von schwarzen Johannisbeeren, 
Maraschinokirschen und gerösteten Ha-
selnüssen, überlagert von rauchigem Torf, 
Melassesirup und verkohltem Holz. Ein lan-
ganhaltender Ausklang, der leicht gewürzt 
ist mit Noten von Ingwer und Zimt.

Mitteilung Importeur ; 17.12.2025

Art of St Andrews 2025
Die unabhängige schottische Destillerie 
Eden Mill hat die Veröff entlichung des „Art 
of St Andrews 2025“ Single Malt angekün-
digt – die limitierte Jahresedition der Mar-
ke. Die Edition 2025 ist von den Anfängen 
der Geschichte von Eden Mill inspiriert. 
Lange bevor der erste Whisky fl oss, star-
tete Eden Mill als Brauerei. Ihr erstes Bier, 
„The Clock“, wurde mit Brown Crystal Malz 
gebraut und war ein sofortiger Erfolg. 

Entschlossen, dieses unverwechselbare 
Geschmacksprofi l in einen Single Malt zu 
übertragen, begann Brennmeister Scott 
Ferguson 2018 ein Experiment. Er destil-
lierte einen Whisky mit demselben Brown 
Crystal Malz und lagerte ihn in fi rst-fi ll-
Bourbon-Fässern ein. Anfang dieses Jahres 
wurde der Whisky, in Vorbereitung auf die-
se Veröff entlichung, in Amontillado-Sher-
ryfässer umgefüllt, um ihm ein raffi  niertes, 
nussiges Finish zu verleihen. 
Um den Geist dieser Reise einzufangen, 
arbeitete Eden Mill mit der lokalen Künst-
lerin Deborah Phillips zusammen. Bekannt 
für ihren lebendigen und ausdrucksstarken 
Stil, wurde Phillips beauftragt, das exklusi-
ve Artwork für die Flasche und die Präsen-
tationsbox des Jahrgangs 2025 zu gestal-
ten. Deborahs ausdrucksstarke Darstellung 
der fertiggestellten Destillerie zeigt deren 
Silhouette vor einem hoff nungsvollen 
Sonnenaufgang. Umrahmt von Pfl anzen 
und Blumen, hat sie echte Blätter in die 
Leinwand gepresst – so verankert sie die 
traumhafte Komposition in der Landschaft 
selbst. Leuchtende Goldtöne erinnern 
an das Morgenlicht, das man fast spüren 
kann, und an eine Meeresbrise, die man 
fast schmecken kann. 
Zum dritten Mal in Folge hat Eden Mill für 
seine Verpackung eine der wichtigsten 
Branchenauszeichnungen erhalten – den 
„Master“-Award bei den Design and Pa-
ckaging Masters 2025. 
Tasting notes

gische Innovation mit lokaler Handwerks-
kunst. Die hohe Qualität der Anlagen zeigt 
sich darin, dass Kunden mit den damit 
hergestellten Destillaten bereits zahlreiche 
internationale Auszeichnungen gewonnen 
haben.    Pressemitteilung PLUTA ; 18.12.2025 
*PLUTA hilft Unternehmen in rechtlich und 
wirtschaftlich herausfordernden Situatio-
nen.

Nova Scotia verkauft US-Alkoholvorrat 
Nachdem die kanadische Provinz Nova Sco-
tia im März US-Spirituosen aus ihren Rega-
len genommen hatte, verkauft sie nun die 
letzten Bestände und spendet den Reiner-
lös an wohltätige Zwecke. Die Provinz hat 
zugesichert, keinen weiteren US-Alkohol zu 
bestellen. 
Alle US-Alkoholprodukte wurden am 4. 
März 2025 aus den Regalen der Nova Sco-
tia Liquor Corp (NSLC) entfernt, nachdem 
US-Präsident Donald Trump angekündigt 
hatte, 25-prozentige Zölle auf kanadische 
Waren zu erheben. Im August erhöhte 
Trump die Zölle auf 35 Prozent. Der ver-
bleibende Bestand wird auf 14 Millionen 
US-Dollar geschätzt und besteht aus Wei-
nen und Spirituosen, darunter auch ame-
rikanischem Whiskey. Der in den USA her-
gestellte Alkohol wird ab Montag, dem 1. 
Dezember, wieder in den NSLC-Filialen er-
hältlich sein. 
In den kommenden Wochen wird die 
Provinz rund 4 Millionen US-Dollar des 
Nettogewinns an Feed Nova Scotia und 
andere gemeinnützige Lebensmittelor-
ganisationen spenden. Diese Summe ent-
spricht dem geschätzten Betrag, den die 
NSLC nach dem Verkauf des Produkts und 
der Kostenabrechnung an die Provinz zu-
rückerstatten wird. Tim Houston, Premi-
erminister von Nova Scotia, erklärte: „Wir 
setzen uns weiterhin für einen gemeinsamen 
kanadischen Ansatz in Bezug auf Zölle und 
Handel ein. Sobald dieser Bestand aufge-
braucht ist, werden wir keine weiteren Pro-
dukte aus den Vereinigten Staaten bestellen. 
Die Einwohner von Nova Scotia haben dieses 
Produkt bereits bezahlt. Wir wollen nicht, 
dass es verschwendet wird. Deshalb verkau-
fen wir es und verwenden den Erlös, um Be-
dürftigen zu helfen.“ 
Nachdem Trump seine Zollpläne im Febru-
ar umgesetzt hatte, begannen kanadische 
Provinzen, US-amerikanische Spirituosen 
aus ihren Geschäften zu nehmen. Provin-
zen wie New Brunswick, British Columbia 
und Yukon haben ihre restlichen US-ame-
rikanischen Alkoholvorräte verkauft. 
Laut Daten von Spirits Canada sanken die 
Verkäufe amerikanischer Spirituosen in Ka-
nada vom 5. März bis Ende April 2025 um 
einen zweistelligen Prozentsatz. 
Kanadas Entscheidung, US-amerikanische 
Spirituosen aus seinen staatlich kontrol-
lierten Geschäften zu verbannen, könnte 
eine Chance für die kanadische Spirituo-

Bouquet: Ein wohltuender Duft nach mal-
ziger, gerösteter Kekssüße, begleitet von 
Noten frisch gebackenen Brotes. 
Geschmack: Reichhaltige Schichten cremi-
gen, nussigen Sherrys, die an Mandel-Fran-
gipane erinnern. 
Ausklang: Ein sanfter Übergang zu Kirsch-
süße mit einem Hauch von Würze.

Eden Mill Distillery ; 18.12.2025

Insolvenzantrag 
Die Kothe Destillationstechnik GmbH aus 
Eislingen, ein Hersteller von Destillations-
anlagen, hat beim zuständigen Amtsge-
richt Göppingen einen Insolvenzantrag 
gestellt. Das Gericht ordnete am 11. De-
zember 2025 die vorläufi ge Insolvenzver-
waltung an und bestellte Rechtsanwalt 
Steff en Beck von der PLUTA Rechtsanwalts 
GmbH* zum vorläufi gen Insolvenzverwal-
ter. Er informiert darüber, dass er den Ge-
schäftsbetrieb nach einer ersten Prüfung 
uneingeschränkt fortführt.
Kunden- und Serviceaufträge werden 
wie gewohnt bearbeitet. Hintergrund der 
Antragstellung sind Liquiditätsschwierig-
keiten, unter anderem bedingt durch die 
hohen Energie- und Materialkosten. Ein 
weiterer Auslöser ist die Insolvenz eines 
Großkunden, dessen ausstehende Zahlun-
gen in zwei Großprojekten zu deutlichen 
fi nanziellen Belastungen führten.
Der vorläufi ge Insolvenzverwalter und 
PLUTA-Partner Beck verschaff t sich derzeit 
einen umfassenden Überblick über die 
wirtschaftliche Lage des Unternehmens 
und prüft die bestehenden Handlungs-
möglichkeiten. Ziel ist es, den Betrieb zu 
stabilisieren und eine tragfähige Lösung 
für die Zukunft des Destillationsanlagen-
herstellers zu erarbeiten. Dazu werden 
Gespräche mit wesentlichen Geschäfts-
partnern geführt und ein möglicher In-
vestoreneinstieg geprüft. Sein PLUTA-Sa-
nierungsteam, zu dem noch Rechtsanwalt 
Dr. Matthias Lehr und Wirtschaftsjuristin 
Sarah Dingler gehören, bereitet zudem die 
Insolvenzgeldvorfi nanzierung vor. Durch 
das Insolvenzgeld sind die Gehälter der 13 
Mitarbeiter für drei Monate gesichert.
Kothe Destillationstechnik entwickelt und 
produziert Destillationsanlagen mit ei-
nem Fassungsvermögen von 50 bis 5.000 
Litern für die Herstellung hochwertiger 
Premium-Destillate aus unterschiedlichs-
ten Früchten sowie für Whisky, Rum, Gin 
und weitere Spirituosen. Die erfahrenen 
Mitarbeiter bieten zudem auch Wartungs-
arbeiten für die Anlagen und Schulungen 
an. Die patentierten Systeme basieren auf 
der jahrzehntelangen Erfahrung erfolgrei-
cher Brennereien und verbinden technolo-
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senbranche darstellen – so stiegen bei-
spielsweise die Umsätze mit kanadischem 
Whisky in der Gastronomie Ontarios, wäh-
rend die Verkäufe von amerikanischem 
Whisky einbrachen. Unterdessen verzeich-
nete Corby Spirit and Wine, die kanadische 
Tochtergesellschaft von Pernod Ricard mit 
Sitz in Ontario, im ersten Quartal ein Um-
satzwachstum von 16 %, nachdem ameri-
kanische Spirituosen aus den Regalen ver-
schwunden waren.

The Spirits Business ; 28.11.2025

Französischer Whisky
Mit rund 200 überwiegend handwerkli-
chen Produzenten hat die französische 
Whiskyindustrie das Potenzial, ein wichti-
ger Akteur im Bereich hochwertiger Spi-
rituosen zu werden. Während Frankreich 
seit Langem für seinen Wein, Cognac und 
Armagnac bekannt ist, etabliert sich ein 
neuer Akteur in der Spirituosenwelt des 
Landes: Whisky. Noch vor wenigen Jahr-
zehnten beschränkte sich die französische 
Whiskyproduktion auf eine Handvoll klei-
ner Brennereien. Heute boomt die Bran-
che mit Hunderten aktiven Produzenten, 
starkem Umsatzwachstum und einer in 
Entwicklung befi ndlichen geografi schen 
Angabe, die die Identität des Whiskys for-
malisieren soll. 
Laut der Fédération du Whisky de France 
gibt es in Frankreich derzeit rund 200 
Whiskyproduzenten, die meisten davon 
jedoch mit einer Produktion im in kleinem 
Maßstab. Etwa zehn Unternehmen decken 
über 80 % der Gesamtproduktion ab, was 
auf eine reife, aber dennoch handwerklich 
geprägte Branche hindeutet. Unter Beru-
fung auf Nielsen-IQ-Daten für die französi-
sche Gastronomie stellt der Verband fest, 
dass französischer Whisky im vergangenen 
Jahr mengenmäßig um 7,9 % und wertmä-
ßig um 20,3 % zulegte. Obwohl die Katego-
rie noch klein ist, entwickelt sie sich besser 
als schottischer, irischer, amerikanischer, 
taiwanesischer und indischer Whisky, die 
im vergangenen Jahr allesamt rückläufi ge 
Absatzmengen und -werte in der französi-
schen Gastronomie verzeichneten. 
Neben französischem Whisky konnte ledig-
lich japanischer Whisky ein Wachstum er-
zielen. David Roussier, Leiter der familien-
geführten Distillerie Warenghem in der 
Bretagne, dem Hersteller der bekannten 
Whiskymarke Armorik, kommentiert: 
Französischer Whisky ist eine sehr junge, 
schnell wachsende Kategorie. Immer mehr 
Menschen sind bereit, französischen Whisky 
zu probieren. Der Einzelhandel führt ihn mitt-
lerweile, fast 20 % des Sortiments in kleineren 
Läden besteht aus französischem Whisky. Im 
Supermarktvertrieb liegt unser Marktanteil 
derzeit noch unter 1 %, ist also gering, aber 
es ist aktuell die am schnellsten wachsende 
Kategorie in Frankreich. 
Matthieu Acar, Einzelhandelsleiter und Ex-
perte für französischen Whisky beim Ein-

Alpen. Drei Jahre später erwarb Maison 
Villevert die Celtic Whisky Company in der 
nördlichen Bretagne. Robicquet bezeichne-
te die Übernahme der Celtic Whisky Distil-
lery als logisch, da die sehr netten Leute, die 
traumhafte Landschaft, die hochmoderne 
Brennerei und das hervorragende Produkt 
überzeugten. 
Als Experte in der Spirituosenherstellung 
produziert Maison Villevert unter anderem 
G’Vine Gin und La Quintinye Wermut. Ro-
bicquet hatte überlegt, selbst Whisky her-
zustellen, ist aber letztendlich überzeugt, 
dass der Kauf der Brennerei die richtige 
Entscheidung war. Ausschlaggebend wa-
ren die 20-jährige Erfahrung des Marken-
teams und die ideale Lage im Norden 
Frankreichs. 
Die Celtic Whisky Distillery ist bekannt für 
ihren Flaggschiff -Single-Malt Glann Ar 
Mor, ihren getorften Whisky Kornog und 
Gwalarn, einen Blend aus keltischen Whis-
kys. Letzterer vereint die Komplexität eines 
schottischen, den Charakter eines deut-
schen Whiskys und den Torf von Kornog. 
Frédéric Revol, Gründer von Hautes Glaces, 
erklärt, dass die französische Whiskyindus-
trie viele Investitionen erhalten hat, auch 
von anderen Cognac-Häusern. „Manche 
stellen jetzt Whisky her, obwohl sie traditio-
nell Cognac produzierten“, bemerkt er. Er 
warnt jedoch, dass es dem Cognac-Markt 
nicht gut geht und die Investitionen da-
her etwas zurückgehen. „Das ist aber eine 
Frage des Vertrauens. Wenn es morgen eine 
geschützte geografi sche Angabe (g.g.A.) 
gäbe und französische Spirituosen weltweit 
an Bedeutung gewinnen würden, würden die 
Investitionen mit Sicherheit zurückkehren.“ 
Cognac ist nach wie vor die meistverkaufte 
französische Spirituose, doch 97,5 % des 
Konsums werden außerhalb Frankreichs 
abgesetzt. Die französische Whisky-Bran-
che scheint einen anderen Ansatz zu ver-
folgen und konzentriert sich zunächst auf 
den heimischen Markt, bevor sie globale 
Märkte ins Visier nimmt. Für die Distillerie 
Warenghem lag der Fokus insbesondere 
in den letzten zwei Jahren auf dem fran-
zösischen Markt. Roussier möchte, dass 
Armorik seine führende Position im franzö-
sischen Whisky-Sektor behauptet und fügt 
hinzu: „Wir müssen auf dem französischen 
Markt präsent sein, um diese Position zu hal-
ten - und der Exportmarkt war für alle recht 
schwierig.“
Armorik stellt verschiedene französische 
Single Malt Whiskys her, darunter den Clas-
sic, eine Mischung aus in Bourbon- und 
Sherryfässern gereiften Whiskys, und den 
Sherry Cask, der ausschließlich in Sherry-
fässern reift. Whisky reift in Warenghem in 
der Bretagne. 

Fokus auf Europa
Deutschland ist Armoriks größter internati-
onaler Markt. China wächst zwar, gestaltet 
sich aber laut Roussier derzeit schwieriger. 
Der Fokus liegt auf Europa, insbesondere 

zelhändler und Distributor La Maison du 
Whisky, merkt an, dass Frankreich zwar ein 
riesiger Whiskymarkt sei, dieser aber wei-
terhin von schottischem Whisky dominiert 
werde. Französischer Whisky produziere 
nur zwei Millionen Flaschen pro Jahr, was 
lediglich 1 % des gesamten Whiskykon-
sums des Landes ausmache. „Wir werden 
die Produktion auf vier bis sechs Millionen 
Flaschen pro Jahr problemlos steigern“, 
fügt er hinzu, warnt aber, dass es in den 
nächsten fünf Jahren „schwieriger wird, da 
französischer Whisky sehr handwerklich her-
gestellt wird – er ist kein billiger Whisky. Wir 
sind nicht besonders gut darin, preiswerten 
französischen Whisky oder Blended Whisky 
herzustellen. Wir müssen im Premiumseg-
ment bleiben.“ 
Um das Wachstum des französischen Whis-
ky-Sektors zu fördern, hält Acar es für not-
wendig, die französische Bevölkerung über 
diese Produktkategorie und ihre Feinhei-
ten aufzuklären. Er betont, dass die Bran-
che häufi g Cognac- und lokale Weinfässer 
sowie verschiedene Rohstoff e wie Roggen, 
Hafer und Dinkel verwendet. Acar hebt 
zudem die Vielzahl französischer Whisky-
Produzenten hervor, die im September auf 
der Whisky Live Paris in der Grand Hall de 
La Villette, organisiert von La Maison du 
Whisky, vertreten waren. 
Die Messe präsentierte einen eigenen 
französischen Pavillon mit lokalen Whis-
ky-Herstellern wie Alfred Giraud, Armorik, 
Bellevoye, Brenne, Hautes Glaces, Heriose 
und Laferté. „Dies ist eine bedeutende Veran-
staltung, da die Besucher Whisky verkosten 
und kennenlernen können. Wir hatten 27 
französische Destillerien, die Stimmung war 
gut, und die Besucher probierten französi-
schen Whisky und begannen, ihn zu mögen.“ 

Hochpreisiges Segment 
Auch in Frankreich wird der Whiskyabsatz 
vom Einzelhandel dominiert, wobei Su-
permärkte in der Regel führend sind. Jean-
Sébastien Robicquet, Gründer des französi-
schen Spirituosenherstellers und -vertriebs 
Maison Villevert, merkt hierzu an, dass es 
zwar einige umsatzstarke Scotch-Blends 
unter 25 € (29 US-Dollar) wie William Peel 
und Label 5 gibt, die meisten französischen 
Whiskys jedoch eher im höheren Preisseg-
ment angesiedelt sind. Er fragt: „Geht es 
darum, die französischen Konsumenten zu 
verändern oder darum, genügend Ware auf 
Lager zu haben? Man steht im Spannungs-
feld zwischen kurzfristiger Rendite und dem 
langfristigen Markenaufbau, dem Bedürfnis 
nach Reputation und dem Bedürfnis nach 
echten Whisky-Kennern, die 15-, 18- oder 20-
jährige Whiskys bevorzugen.“ 
Ein frühes Anzeichen für das Boompotenzi-
al von französischem Whisky ist der Einstieg 
internationaler Getränkekonzerne in dieses 
Segment. Ein Beispiel dafür ist Rémy Coint-
reaus Kauf der Domaine des Hautes Glaces
im Jahr 2017, einem Hersteller von Bio-
Single-Malt-Whisky in den französischen 
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gibt? Es sei denn, es geht um den Schutz der 
Hersteller. Was ist der Unterschied zwischen 
Whisky, der in Cognac, im Elsass, in der Bre-
tagne oder gar in Paris destilliert wird? Es ist 
noch etwas verfrüht, und es braucht Regeln, 
die von allen akzeptiert und verstanden wer-
den müssen.“ 
Die französische Whiskyindustrie, einst ein 
Nischenmarkt, erlebt derzeit ein signifikan-
tes Wachstum und genießt zunehmende 
Anerkennung. Mit fast 200 Produzenten, 
steigenden Inlandsverkäufen und wach-
sender internationaler Aufmerksamkeit ist 
französischer Whisky auf dem Vormarsch.

The Spirits Business ; 28.11.2025

Renaturierung der Torfmoore auf Islay 
Drei führende Whiskyproduzenten haben 
sich mit der Royal Society for the Protec-
tion of Birds (RSPB), der größten Natur-
schutzorganisation Großbritanniens, zu-
sammengetan, um ein fünfjähriges Projekt 
zur Renaturierung der Torfmoore im Natur-
schutzgebiet The Oa auf Islay zu finanzie-
ren. Mit seinen steilen Klippen und wilden 
Moorlandschaften ist The Oa ein wichtiger 
Lebensraum für Wildtiere und beherbergt 
seltene Brutvögel wie Steinadler, Kornwei-
he, Alpenkrähe und Wachtelkönig. 
Suntory Global Spirits, Diageo und The Glen-
morangie Company (Moët Hennessy) inves-
tieren gemeinsam 2,1 Millionen US-Dollar, 
um 1.000 Hektar Torfmoor auf der abge-
legenen Halbinsel zu renaturieren – eine 
Fläche, die dem Dreifachen der Größe des 
Central Parks in Manhattan entspricht.
Zusammen betreiben diese multinationa-
len Getränkekonzerne sechs Islay-Brenne-
reien, die für ihre rauchigen Single Malt 
Whiskys bekannt sind: Ardbeg, Bowmore, 
Caol Ila, Lagavulin, Laphroaig und Port 
Ellen. 
Moore bedecken ein Fünftel der schotti-
schen Landfläche. Das verdichtete, teilwei-
se zersetzte Pflanzenmaterial im Torf dient 
als national bedeutender Kohlenstoffspei-
cher. Gesunde Moore wirken den Auswir-
kungen des Klimawandels entgegen, 
indem sie Kohlenstoffemissionen reduzie-
ren, zur Verbesserung der Wasserqualität 
beitragen und die Artenvielfalt fördern. 
Doch rund 80 % der schottischen Moore 
sind degradiert und trocknen aus. Torfab-
bau für Brennholz, Entwässerung, Brandro-
dung, Forstwirtschaft und Überweidung 
haben diese Landschaften zunehmend ge-
fährdet. Der Druck durch heißere Sommer, 
intensivere Regenfälle und die wachsende 
Waldbrandgefahr beschleunigt die Degra-
dierung des Ökosystems. 
Die Renaturierung von Mooren umfasst die 
Förderung der Wiederbegrünung freilie-
gender Torfflächen, die Entfernung von auf 
Torf angelegten Wäldern zur Wiederher-
stellung natürlicher Feuchtgebiete und 
die Anhebung des Wasserspiegels zur 
Schaffung flacher Tümpel, in denen Torf-
moose gedeihen können. Diese weichen, 
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auf Polen, Belgien, den Niederlanden und 
Großbritannien. Revol ist überzeugt, dass 
die Kategorie international ausgebaut wer-
den muss. Hautes Glaces exportiert bereits 
in Märkte wie Großbritannien, Japan und 
die nordischen Länder. Das Unternehmen 
verfolgt jedoch bei seiner globalen Expan-
sion einen vorsichtigen Ansatz. „Ich bin 
sicher, dass viele Länder und Menschen Inte-
resse an Hautes Glaces haben werden. Dies 
ist erst der Anfang, und wir gehen Schritt für 
Schritt vor.“ Revol berichtet, dass auf der 
diesjährigen Whisky Show in London gro-
ßes Interesse an an terroirgeprägten Whis-
kys wie Hautes Glaces bestand.
Robicquet erklärt, dass die geringen Lager-
bestände eine Herausforderung für den 
Export darstellen: Ohne ausreichende Be-
stände wird es schwierig. Er nennt Groß-
britannien, Italien und Japan als Wachs-
tumsmärkte für französischen Whisky. Der 
Hersteller Hautes Glaces, der den gesamten 
Produktionsprozess vom Korn bis zum fer-
tigen Whisky selbst durchführt, verfolgt bei 
der Whiskyherstellung einen Ansatz, der an 
die französische Weinkultur angelehnt ist. 
Zum Portfolio gehören der auf Roggen ba-
sierende New-Make-Eau-de-vie Vulson und 
der Single Malt Indigene, die beide zum fes-
ten Sortiment der Brennerei zählen. Zu den 
limitierten Editionen gehört Epistémè, der 
15 Jahre alchemistischer und fruchtbarer 
Erkundung des Terroirs von Hautes Glaces 
widerspiegeln soll. Eine geografische An-
gabe ist zudem wichtig, um die Kategorie 
zu etablieren, den französischen Whisky zu 
definieren und seine Qualitäten zu schüt-
zen. Die Einführung einer geografischen 
Angabe für französischen Whisky ist seit 
Jahren in Arbeit und soll laut dem franzö-
sischen Whiskyverband (Fédération du 
Whisky de France) frühestens Ende 2026 
abgeschlossen sein. Diese geografische 
Angabe wird auch die 2015 eingeführten 
geografischen Angaben für Elsass und Bre-
tagne umfassen. Verbandspräsident Chris-
tian Bec erklärt, die Entwicklung der geo-
grafischen Angabe und die Sicherstellung 
der Zustimmung der Mitglieder seien eine 
Herausforderung gewesen. Es gebe noch 
Diskussionen über die Unterkategorien 
und deren Benennung im Rahmen des Vor-
schlags für die geografischen Angabe. 
Er ist überzeugt, dass die geografischen 
Angabe Frankreich helfen wird, sich – ähn-
lich wie japanischer Whisky – weltweit als 
aktive Whisky-Nation zu etablieren. Her-
kunft und Transparenz seien zwei wichtige 
Faktoren für Qualität und ein wachsendes 
Bewusstsein. 
Robiquet hingegen steht einer geografi-
schen Angabe skeptisch gegenüber: „Heu-
te gibt es so viele Hersteller und so viele Stile. 
Manche verwenden Gerste, andere Schwarz-
weizen. Einige destillieren in Kolonnenbrenn-
apparaten, andere in Cognac-Brennblasen. 
Wie soll man eine geografische Angabe för-
dern, wenn es keine wirkliche Einheitlichkeit 

schwammartigen Pflanzen speichern das 
Wasser und tragen dazu bei, die wasserge-
sättigten, sauerstoffarmen Bedingungen 
aufrechtzuerhalten, die für die Zersetzung 
organischer Stoffe zu Torf und die Bindung 
von Kohlenstoff notwendig sind. 
Die schottische Regierung hat 320 Milli-
onen Dollar für die Renaturierung von 
250.000 Hektar Moorland bis 2030 bereit-
gestellt und arbeitet dabei mit öffentli-
chen, privaten und Drittorganisationen zu-
sammen. Die schottische Naturschutzbe-
hörde NatureScot koordiniert die Moor-
landrenaturierungsprojekte über Peatland 
ACTION. Seit 2012 wurden in Schottland 
mehr als 50.000 Hektar renaturiert, wo-
durch sich für die ländliche Bevölkerung 
neue Arbeitsplätze ergeben haben. Sunto-
ry Global Spirits engagiert sich seit Langem 
für die Renaturierung von Torfgebieten 
durch sein Peatland Water Sanctuary, das 
bereits gemeinsame Initiativen mit der 
RSPB zur Wiederherstellung von Torfmoo-
ren auf der Halbinsel Oa umfasste.
Im November 2025 sagte Diageo zudem 
6,5 Millionen US-Dollar für die Renaturie-
rung von 3.000 Hektar degradierter Torf-
gebiete in ganz Schottland in Partner-
schaft mit Caledonian Climate zu. Bereits 
2016 finanzierte Diageo im Rahmen des 
Lagavulin 200th Anniversary Fund ein 
Torfmoor-Renaturierungsprojekt auf Islay. 
Die jüngste Investition der drei Whisky-Un-
ternehmen für The Oa, in Partnerschaft mit 
der RSPB, entspricht zusätzlichen 0,6 % der 
staatlichen Fördermittel und spiegelt die 
seit 2020 gestiegenen Kosten pro Hektar 
für die Torfmoor-Renaturierung wider.
Selbstverständlich werden die Torfmoore 
von The Oa nicht zur Torfgewinnung für die 
Whiskyherstellung renaturiert: Diese findet 
an anderen Stellen auf Islay statt. Die Bran-
che ist jedoch bestrebt, die Torfgewinnung 
für die Mälzerei fortzusetzen, um Arbeits-
plätze, Marken und ihren Ruf zu schützen, 
indem sie sich aktiv für die Renaturierung 
von Torfgebieten einsetzt. 
Während der Gartenbau- und Energiesek-
tor in den letzten Jahren mit Torfbeschrän-
kungen und -verboten konfrontiert waren, 
haben schottische Whisky-Unternehmen 
die relativ geringen Anteile des für die 
Whiskyherstellung abgebauten Torfs her-
untergespielt. Viele neue Brennereien, dar-
unter Kilchoman, Isle of Raasay, Ardnahoe 
und Torabhaig, wurden im 21. Jahrhundert 
eröffnet und haben sich ebenfalls dem 
Trend zu getorftem Whisky angeschlossen, 
was in einigen Fällen die Nachfrage nach 
getorftem Malz erhöht hat. Andere neue 
Brennereien, wie beispielsweise Nc’nean, 
haben sich jedoch aus Gründen der Nach-
haltigkeit entschieden, ausschließlich un-
getorften Whisky herzustellen. Die Ent-
scheidung gegen die Verwendung von Torf 
ist nicht nur das Vorrecht von Start-ups: Die 
traditionsreiche Glenturret Distillery gab 
bekannt, dass sie ab 2024 schrittweise auf 
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sel helfen werde, ihr touristisches Angebot 
zu erweitern – eine zunehmend wichtige 
Einnahmequelle für die irischen Whiskey-
Produzenten. 
Trotz eines schwierigen Jahres, in dem die 
USA 15-prozentige Zölle auf irischen Whis-
key erhoben, fällt die Eröffnung des Irish 
Whiskey Way in eine Zeit enormen Wachs-
tums im Whiskey-Tourismus. In den zwölf 
Monaten bis Juni 2025 besuchten über 
eine Million Touristen irische Whiskey-Des-
tillerien und trugen damit maßgeblich zur 
lokalen Wirtschaft bei. Dieses Wachstum 
im Whiskey-Tourismus steht im Gegensatz 
zum Trend anderer Branchen, die mit ei-
nem schwächeren Tourismus zu kämpfen 
haben.	                      Drinks Ireland ; 01.12.2025

Wachstumschancen für amerikanischen 
Whiskey? 

Michael Bilello, Präsident der American 
Whiskey Association (AWA), sieht Wachs-
tumspotenzial in Märkten wie Indien, Süd-
ostasien und Lateinamerika. Die AWA gab 
letzten Monat bekannt, dass die Exporte 
von amerikanischem Whiskey im Jahr 2024 
gut 1,3 Milliarden US-Dollar erreichten. 
Bilello bezeichnet das Wachstumspoten-
zial für diese Produktkategorie als „außer-
gewöhnlich“, insbesondere auf den Über-
seemärkten: In Indien, Südostasien und 
Lateinamerika wächst die Mittelschicht 
rasant und sucht aktiv nach hochwertigen 
Spirituosen mit Tiefe und Authentizität. 
Genau hier punktet amerikanischer Whis-
key. Um das beispiellose Potenzial dieser 
Märkte auszuschöpfen, sieht Bilello jedoch 
weiterhin globale Hürden. 
In einer Stellungnahme an das Büro des 
US-Handelsbeauftragten (USTR) im letzten 
Monat skizzierte die AWA eine Reihe glo-
baler Handelsherausforderungen, die das 
Wachstum dieser Produktkategorie beein-
trächtigen: Dazu gehören Zölle, regulato-
rische Unstimmigkeiten, Kennzeichnungs-
vorschriften und mangelnde Produktbe-
kanntheit in wichtigen Märkten wie Indien.
In Indien, dem weltweit größten Whisky-
Markt, wurden die Zölle auf Bourbon von 
150 % auf 100 % gesenkt, während ande-
re amerikanische Whiskysorten weiterhin 
mit 150 % besteuert werden. Trotz dieser 
Marktzugangshürden macht der amerika-
nische Whisky jedoch immer noch mehr 
als die Hälfte (54 %) aller US-Spirituosenex-
porte aus. 
Laut Bilello konzentriert sich die AWA da-
rauf, diesen Anteil durch den Abbau von 
Handelshemmnissen und die Erschlie-
ßung neuer Wachstumswege auszubauen. 
Mit stabilen Zollbedingungen und fairem 
Marktzugang sind die Zukunftsaussichten 
weiterhin sehr vielversprechend.

 Veränderte Verbraucherbedürfnisse 
Auf die Frage nach den prägenden Fakto-
ren für die Entwicklung der Kategorie im 
vergangenen Jahr nennt Bilello die Premi-
umisierung als bestimmenden Trend. Er 

Peter Burke, Minister für Wirtschaft, Touris-
mus und Beschäftigung, hat die Initiative 
am Donnerstag in der Kilbeggan Distillery 
Experience in der Grafschaft Westmeath 
vorgestellt. Bei der Auftaktveranstaltung 
sagte Minister Peter Burke: „Ich freue mich 
sehr, den Irish Whiskey Way zu präsentie-
ren, eine einzigartige Initiative, die eines der 
bekanntesten Exportgüter Irlands feiert und 
gleichzeitig die reiche Kultur, das Erbe und die 
Gastfreundschaft präsentiert, die unser Land 
und diese Region so besonders machen. Die-
se Reise wird nicht nur die Handwerkskunst 
hinter irischem Whiskey hervorheben, son-
dern Besucher auch mit den lebendigen Ge-
meinschaften, den kulinarischen Erlebnissen 
und den Geschichten Irlands verbinden.“ 
Die Anwesenden erfuhren, wie sich die 
jüngsten politischen Änderungen posi-
tiv auf Tourismus und Handel ausgewirkt 
haben, darunter die gelockerten Bestim-
mungen für Flüssigkeitsmengen bei Reisen 
über den Flughafen Dublin. Im September 
erhöhte der Flughafen Dublin die zulässige 
Flüssigkeitsmenge im Handgepäck von 100 
ml auf zwei Liter, die Anzahl der mitgeführ-
ten Gegenstände ist nicht mehr begrenzt. 
Michael Clancy, Gründer der Lough Ree 
Distillery, erklärte einem Expertengremi-
um aus Whisky- und Tourismusfachleuten, 
dass die neuen, gelockerten Bestimmun-
gen dazu führen, dass Reisende nun gerne 
irischen Whisky kaufen, da sie die Flasche 
problemlos im Handgepäck mitführen 
können. Solche schrittweisen Änderungen 
tragen dazu bei, dass das touristische An-
gebot für irischen Whisky die Bedürfnisse 
anspruchsvoller und kaufkräftiger Kunden 
besser bedienen kann und werden für die 
Unternehmen in den kommenden Jahren 
von entscheidender Bedeutung sein. 
Neben Clancy nahmen auch Alice Mans-
ergh, CEO von Tourism Ireland, Eoghan 
O’Mara Walsh, CEO des irischen Touris-
musverbandes, Paddy Matthews, Leiter des 
operativen Geschäfts von Fáilte Ireland’s 
Hidden Heartlands, und Eoin Ó Catháin, 
Direktor der Irish Whiskey Association, an 
der Podiumsdiskussion teil. 
Eoin Ó Catháin, Direktor der Irish Whiskey 
Association, betonte: „Der Irish Whiskey 
Way ist eine Hommage an das reiche Des-
tilliererbe unserer Insel und zugleich eine In-
itiative unserer Whiskeybrennereien, die ge-
meinsam einen einzigartigen kulinarischen 
Pfad für internationale und einheimische Be-
sucher schaffen. Die Bedeutung der Zusam-
menarbeit war noch nie so groß. In diesem 
Jahr mehr denn je - und der Wert jedes in Ir-
land ausgegebenen Euros wird mehr denn je 
geschätzt. Indem wir Menschen mit den Or-
ten und Geschichten hinter unserem Whiskey 
verbinden, rücken wir die Handwerkskunst, 
die Gemeinschaft und die Landschaften in 
den Fokus, die den irischen Whiskey prägen.“ 
Er fügte hinzu, dass der  Irish Whiskey Way 
sowohl alteingesessenen als auch neuen 
Destillerien auf der gesamten irischen In-

Torf verzichten und ab 2026 ausschließlich 
ungetorftes Malz verwenden wird. 
Auch Whiskyhersteller suchen nach effizi-
enteren Methoden zur Gewinnung und 
Verwendung von Torf. Dazu gehören die 
Reduzierung der im Darrofen verbrannten
Torfmenge pro Tonne getorftem Malz, die
Entwicklung von Verfahren zur Auffangung 
und Wiederverwertung von Torf-rauch so-
wie die Ergänzung der Vorräte durch Torf, 
der bei Bauprojekten für Wohnungsbau, 
Verkehr und Energieinfrastruktur anfällt. 
Zusammengenommen deuten die-se Be-
mühungen darauf hin, dass die Branche 
beginnt, sich mit ihrer Abhängigkeit vom 
Torf auseinanderzusetzen – und mit der 
Verantwortung, die schottische Landschaft, 
die Gemeinden und die Natur zu schützen.     

Whisky Advocate ; 01.12.2025

Irish Whiskey Way 
Die Irish Whiskey Association (IWA) hat den 
Irish Whiskey Way ins Leben gerufen, eine 
wegweisende Tourismusinitiative, die Ir-
lands Destilliertraditionen, Landschaften 
und Geschichten der irischen Gemein-
schaften zu einer einzigartigen, interakti-
ven Whiskey-Route verbindet. 
Die Website irishwhiskeyway.ie präsentiert 
Irlands führende Whiskey-Destillerien und 
Besucherzentren und ermöglicht es jedem 
Irland-Besucher, seine eigene kulina-rische 
Entdeckungsreise durch die Insel zusam-
menzustellen. Die interaktive Website bie-
tet zudem in Zusammenarbeit mit Irlands 
bekanntesten Köchen entwickelte Emp-
fehlungen für Speisenbegleitungen sowie
Cocktailrezepte. So wird die Website zu 
mehr als nur einer Tour durch Irlands De-
stillerien – sie bietet ein umfassendes kul-
turelles und sinnliches Erlebnis. Dies ent-
spricht dem Ziel der Regierung, Irlands ku-
linarische Routen bei internationalen und 
inländischen Besuchern zu bewerben. 

Welcome to Irish Whiskey Way. A journey that will take you deep into
the soul of Irish Whiskey. As you follow the way from coast to coast, 
you’ll discover how people, place, and pace are re�ected in the distinctive
�avour of each locality. And you’ll get to know the many very di�erent
characters that make up the Irish Whiskey family.
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Vorräten gütlich getan. Er sei off ensichtlich 
durch eine Deckenplatte gebrochen und 
vor einem Regal mit Scotch und Whiskey 
gelandet, teilte die örtliche Tierschutzbe-
hörde mit. Der Eindringling habe Flaschen 
zerschlagen und getrunken, was er kriegen 
konnte. Ein Angestellter fand den Wasch-
bären am Morgen neben dem Toilettenbe-
cken. Im Tierheim durfte er seinen Rausch 
ausschlafen und wurde dann in die Freiheit 
entlassen.                   NWZ ; 05.12.2025
Offi  zielle Stellungnahme zum stark an-

getrunkenen Waschbären 
Wir möchten uns zu dem Bericht über den 
stark angetrunkenen Waschbären äußern, 
der in einem Virginia ABC Store gefun-
den wurde. Laut Augenzeugen betrat der 
Waschbär das Geschäft, ignorierte den 
bereitgestellten Bourbon und steuerte di-
rekt auf unseren preisgekrönten American 
Single Malt zu. Obwohl wir stolz auf unse-
ren Whisky sind, hätten wir nicht erwartet, 
dass er bei der lokalen Tierwelt so gut an-
kommt. 
Wir möchten uns außerdem bei der Fa-
milie des Waschbären entschuldigen. Als 
Familienunternehmen wissen wir, wie es 
ist, wenn ein Verwandter im Whisky-Regal 
etwas… übermütig wird. 
Glücklicherweise war der Waschbär tat-
sächlich 21 Jahre alt und besaß einen gülti-
gen Ausweis aus Virginia. 
Um zukünftige Eskapaden von Allesfres-
sern zu vermeiden, aktualisieren wir jetzt 
unser Motto: 

Virginia Distillery Company: 
Unwiderstehlich mild. 

Auch wenn Sie sich hauptsächlich von 
Müll ernähren, trinken Sie bitte verantwor-
tungsbewusst. 
Vom Schreibtisch von: 
Hugh Jliability 
Leiter Tierkommunikation

Virginia Distillery Co. ; 04.12.2025

Die aktuelle Bewerbung des obigen 
Ereignisses

Daten zum Absatzvolumen und -wert von 
Spirituosen in 18 US-Märkten. Gleiches gilt 
für Wein in den 12 Bundesstaaten mit Alko-
holregulierung. 
Laut NABCA-Daten sanken die Absatzmen-
gen von Spirituosen in allen Bundesstaaten 
mit Alkoholregulierung im Oktober um 0,8 
% im Vergleich zum Vorjahresmonat. Wert-
mäßig gingen die Spirituosen um 2,1 %
zurück. Im September war der Absatz von 
Spirituosen in allen Bundesstaaten mit Al-
koholregulierung noch um 0,7 % gestie-
gen, der Wert jedoch um 0,9 % gesunken. 
Im Jahresvergleich (bis Oktober 2025) ging 
der Absatz von Spirituosen um 1,1 % (Volu-
men) bzw. 2,2 % (Wert) zurück. 
Im Oktober konnten die wichtigsten Spiri-
tuosenkategorien ihr Absatzvolumen nicht 
mehr steigern, darunter Wodka (minus 1,7 
%), Rum (minus 6,1 %), Scotch Whisky (mi-
nus 5,4 %) und kanadischer Whisky (minus 
12 %). 
Amerikanischer Whiskey (nach Wodka - 
die zweitgrößte Spirituosenkategorie vom 
Volumen) verzeichnete im Oktober einen 
Rückgang von 0,9 % sowohl beim Absatz-
volumen als auch beim Wert. Im Zeitraum 
bis Oktober 2025 sank der Absatz der Kate-
gorie um 3 % (Volumen) bzw. 1,8 % (Wert). 
Irischer Whiskey, der weiterhin eine kleine 
Kategorie darstellt, erholte sich im Oktober 
beim Absatzvolumen um 1,8 %, der Wert 
ging jedoch leicht um 0,7 % zurück. 
Pennsylvania, der größte Spirituosenstaat 
nach Absatzmenge, verzeichnete einen 
Anstieg des Spirituosenvolumens um 1 % 
(plus 0,5 % wertmäßig). Im bisherigen Jah-
resverlauf stieg die Menge in Pennsylvania 
um 2,5 %. Weitere Bundesstaaten, die im 
Oktober ein Absatzwachstum bei Spirituo-
sen verzeichneten, waren Utah (plus 15 %), 
New Hampshire (plus 13,5 %), North Caro-
lina (plus 4,7 %), Alabama (plus 4,7 %) und 
Montgomery County (plus 12,4 %). 
Nur West Virginia verzeichnete im Oktober 
unter allen Bundesstaaten mit Alkohol-
regulierung einen zweistelligen Absatz-
rückgang bei Spirituosen (minus 10,3 %). 
Weitere Bundesstaaten mit rückläufi gen 
Absatzzahlen waren Michigan (minus 8,9 
%), Mississippi (minus 4,7 %), Ohio (minus 
3,1 %), Iowa (minus 6,2 %) und Idaho (mi-
nus 1,8 %). 
Bei Spirituosen, die in der Gastronomie in 
14 Bundesstaaten mit Alkoholregulierung 
verkauft wurden, stiegen die Absatzmen-
gen im Oktober um 0,6 %, der Wert sank 
jedoch um 1,6 %. Für die zwölf Monate bis 
Oktober 2025 wird ein Rückgang der Ab-
satzmengen von Spirituosen in der Gastro-
nomie um 0,8 % und ein Wertrückgang um 
2,5 % prognostiziert.

The Spirits Business ; 01.12.2025

Auch das noch
Ein Waschbär hat sich in einen Spirituosen-
laden in Ashland im US-Bundesstaat Vir-
ginia verirrt und bis zum Umfallen an den 

betont, dass sich American Whiskey trotz 
eines schwierigen globalen Handelsum-
felds als bemerkenswert widerstandsfähig 
erwiesen hat. Nach dem Aufschwung nach 
der Pandemie hat sich die Kategorie in ei-
nem gesunden, von Premiumprodukten 
geprägten Wachstumsmuster eingepen-
delt, das weiterhin bei Konsumenten An-
klang fi ndet, die sich für Authentizität und 
amerikanisches Erbe interessieren. 
Laut Daten des US Navigator von IWSR 
schwächt sich das Wachstum im Inland ins-
gesamt ab. Der Absatz von amerikani-
schem Whiskey im Inland ging in den 
ersten acht Monaten des Jahres 2024 um 
2 % zurück. Dies wurde mit einem Nach-
fragerückgang bei günstigeren Produkten 
begründet. Michael Bilello betont, dass die 
Konsumenten Authentizität, handwerkli-
ches Können und besondere Erlebnisse – 
Eigenschaften suchen, die tief in der DNA 
des amerikanischen Whiskeys verwurzelt 
sind. Sie wünschen sich zunehmend Pre-
miumprodukte mit einer echten Geschich-
te - und amerikanischer Whiskey bietet 
Charakter, Integrität und eine einzigartige 
amerikanische Erzählung – besonders be-
deutsam im Hinblick auf das 250-jährige 
Jubiläum der Nation. 
Bilello hebt hervor, dass das internationa-
le Interesse an amerikanischem Whiskey 
weltweit zunimmt und dass der IWSR ein 
anhaltendes Wachstum für Premium- und 
höherwertigen amerikanischen Whiskey in 
Europa und Asien verzeichnet. Er beobach-
tet außerdem, dass erschwinglicher Luxus 
weiterhin die Nachfrage antreibt, während 
die Vielseitigkeit der Kategorie verschiede-
ne Einstiegspunkte ermöglicht: Hochwer-
tige Limited Editions, zugängliche Ange-
bote für jeden Tag und die praktischen 
Ready-to-Drink-Mixgetränke auf Basis von 
amerikanischem Whiskey. Die Kategorie ist 
off en, einladend und unprätentiös – und 
die Konsumenten reagieren positiv. 
Die AWA wurde Anfang September gegrün-
det, um die Kategorie zu fördern und zu 
schützen. Bilello, Präsident und erster CEO 
der Organisation, fügte hinzu: „Weltweit 
ist amerikanischer Whiskey dank einheitli-
cher Interessenvertretung und strategischer 
Investitionen bereit für eine neue Ära der 
Marktführerschaft. Unsere Mission ist klar: 
Wir wollen amerikanischen Whiskey zum be-
liebtesten Whiskey der Welt machen.“ 
        The Spirits Business ; 01.12.2025

Whisky bremst Spirituosenabsatz 
Der Gesamtabsatz von Spirituosen in den 
US-Bundesstaaten mit Alkoholregulierung 
ging im Oktober sowohl mengen- als auch 
wertmäßig zurück. Besonders betroff en 
waren kanadischer Whisky, Scotch und 
Rum. Die National Alcohol Beverage Control 
Association (NABCA), die die Bundesstaa-
ten vertritt, die den Vertrieb und Verkauf 
von Alkohol innerhalb ihrer Grenzen di-
rekt kontrollieren, veröff entlicht monatlich 

Im Jahresvergleich (bis Oktober 2025) ging 
der Absatz von Spirituosen um 1,1 % (Volu-
men) bzw. 2,2 % (Wert) zurück. 
Im Oktober konnten die wichtigsten Spiri-
tuosenkategorien ihr Absatzvolumen nicht 
mehr steigern, darunter Wodka (minus 1,7 
%), Rum (minus 6,1 %), Scotch Whisky (mi-
nus 5,4 %) und kanadischer Whisky (minus 

Amerikanischer Whiskey
die zweitgrößte Spirituosenkategorie vom 
Volumen) verzeichnete im Oktober einen 
Rückgang von 0,9 % sowohl beim Absatz-
volumen als auch beim Wert. Im Zeitraum 
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Compass Box Confluence, 1 of 1
Confluence ist der erste Whisky, den An-
gela D‘Orazio als Creative Director of Whis-
kymaking bei Compass Box kreiert hat. Ex-
klusiv für die Auktion „Alchemy of Spirits“ 
von Bonhams hergestellt, verkörpert die-
se Einzelabfüllung die Überzeugung von 
Compass Box, dass Whisky nicht einfach 
nur hergestellt, sondern auch erdacht wird. 
Confluence ist eine Vereinigung schotti-
scher und schwedischer Whiskys und spie-
gelt Angelas einzigartigen Ansatz beim 
Blenden wider: Geschmack statt Regeln, 
Kunstfertigkeit statt Konvention. 
Die Flasche trägt ein außergewöhnliches 
Etikett der Londoner Künstlerin Mary West,.
Ihr abstraktes Landschaftsgemälde fängt 
das Aufeinandertreffen schottischer und 
schwedischer Landschaften ein, die diesen 
Whisky im Inneren geprägt haben. 
Präsentiert wird er in einem handgefertig-
ten schottischen Holzständer von Duncan 
Legate von Bough & Burr, der den natürli-
chen Charakter des Holzes mit einer spie-
gelnden Form hervorhebt, die an zwei 
Landschaften erinnert, die zu einer ver-
schmelzen. 

Neben Confluence umfasst die Auktion 
sieben Whiskys aus 25 Jahren Compass 
Box-Kreativität – von legendären Klassi-
kern über Neuerscheinungen bis hin zu 
seltenen Limited Editions – alle ohne Min-
destpreis. Der Nettoerlös aller Lose kommt 
Bildungsprogrammen und zukünftigen 
Ausstellungen des Wolfsonian–Florida In-
ternational University zugute. Wolfsonian 
ist ein Museum mit Bibliothek und For-
schungszentrum in Miami Beach, das sich 
der Erforschung der Überzeugungskraft 
von Kunst und Design widmet.

Whisky Advocate ; 05.12.2025

Old Forester 117 Series 
Prohibition Era Still Proof 

Old Forester hat die neueste Abfüllung sei-
ner 117er-Serie herausgebracht, die an die 
Geschichte der Marke als erster Bourbon 
anknüpft, der ausschließlich in Flaschen 
verkauft wurde. 
Old Forester 117 Prohibition Era Still 
Proof wird mit 65,0 Vol% abgefüllt – eine 
Hommage an die historische Tatsache, dass
Old Forester während der 100-tägigen 
Brennereipause ein Jahr vor dem Ende der 

Tennessee Fire-Linie um 8 % zurückging. Der 
Absatz des Premium-Whiskeys Gentleman 
Jack stagnierte. Insgesamt sank der Absatz 
der Jack Daniel’s-Markenfamilie um 2 %. 
Das gesamte Portfolio an amerikanischem 
Whiskey des Konzerns blieb unverändert. 
Im Bereich der Premium-Bourbons legte 
Woodford Reserve um 6 % und Old Forester 
um 2 % zu. Das übrige Whisky-Portfolio leg-
te um 54 % zu. Dazu gehören Marken wie 
Slane Irish Whiskey sowie die schottischen 
Whiskys Benriach und Glenglassaugh. Der 
Tequila-Absatz von Brown-Forman sank um 
3 %, was auf einen Rückgang von 11 % bei 
Herradura in einem wettbewerbsintensi-
ven US-Markt zurückzuführen ist. El Jima-
dor Tequila legte um 2 % zu, bedingt durch 
höhere Absatzmengen in Kolumbien und 
gestiegene Lagerbestände der US-amerika-
nischen Vertriebspartner. Das Geschäft mit 
trinkfertigen Getränken (RTD) verzeichnete 
ein Plus von 5 %, nachdem die Tequila-Mar-
ke New Mix um 30 % zulegte. New Mix pro-
fitierte vom Wachstum in Mexiko, wo die 
Marke in einem schnell wachsenden Seg-
ment Marktanteile hinzugewann. Das RTD-
Portfolio von Jack Daniel’s ging jedoch um 
4 % zurück, da die Produkte aus dem kana-
dischen Einzelhandel genommen wurden. 
Laut dem Vizepräsidenten für Amerika hob 
Brown-Forman Mexiko kürzlich als wichti-
gen Wachstumstreiber für RTDs hervor. Der 
Bereich Restliches Portfolio – zu dem Gin 
Mare, Diplomático Rum, Chambord Likör 
und Fords Gin gehören – legte um 22 % 
zu. Gin Mare entwickelte sich gut und stieg 
im ersten Halbjahr um 33 %, während Dip-
lomático um 12 % zulegte. Der organische 
Umsatz mit Non-Branded und Bulk brach 
um 61 % ein, bedingt durch geringere Ver-
käufe gebrauchter Fässer. Dieser Bereich 
umfasst gebrauchte Fässer, Lohnabfüllung 
und Whisky ohne Markenzuordnung in 
großen Mengen. 

Ausblick für das Geschäftsjahr 2026 
Brown-Forman rechnet für den Rest des 
Geschäftsjahres mit anhaltenden Heraus-
forderungen und verweist auf die geringe 
Visibilität aufgrund makroökonomischer 
und geopolitischer Schwankungen. Das 
US-Unternehmen gab an, mit Gegenwind 
durch die Unsicherheit der Verbraucher 
und geringere Verkäufe von gebrauchten 
Fässern konfrontiert zu sein. Brown-Forman 
betonte, dass man durch die Umstruktu-
rierung des US-Vertriebs, die Restrukturie-
rungsinitiative und Produktinnovationen 
zukünftiges Wachstum generieren werde.
Für das Geschäftsjahr 2026 rechnet das Un-
ternehmen mit einem leichten Rückgang 
sowohl des organischen Umsatzes als auch 
des Betriebsergebnisses im einstelligen 
Prozentbereich. Im Januar dieses Jahres 
reduzierte Brown-Forman seine weltweit 
5.400 Mitarbeiter starke Belegschaft um 
rund 12 % und kündigte die Schließung 
seiner Böttcherei in Louisville an.

         The Spirits Business ; 05.12.2025

Umsatzeinbruch bei Brown-Forman
Handelsspannungen lassen Brown-For-
mans Umsatz in Kanada um 61 % einbre-
chen. Der Jack-Daniel’s-Eigentümer Brown-
Forman leidet weiterhin unter den Auswir-
kungen des Verkaufsverbots für amerikani-
sche Spirituosen in Kanada. 
Der Liquor Control Board of Ontario (LCBO) 
nahm im März US-Spirituosen aus ihren 
Regalen. In den drei Monaten bis zum 31. 
Oktober 2025 sank der organische Umsatz 
von Brown-Forman um 2 % auf 1 Milliarde 
US-Dollar. Im ersten Quartal war er um 1 
% gestiegen. Im ersten Halbjahr (H1) des 
Geschäftsjahres 2026 (die sechs Monate 
bis zum 31. Oktober) sanken die ausgewie-
senen Umsätze des Unternehmens um 4 
% auf 2 Milliarden US-Dollar, blieben aber 
organisch unverändert. 
Lawson Whiting, Präsident und CEO von 
Brown-Forman, erklärte, die Ergebnisse 
des ersten Halbjahres hätten sich weitge-
hend wie erwartet entwickelt. Er wies da-
rauf hin, dass die Umsätze des Unterneh-
mens im zweiten Quartal die im ersten 
Quartal beobachteten Trends fortsetzen.
Der kanadische Markt verzeichnete einen 
organischen Umsatzrückgang von 61 %, 
nachdem amerikanische Spirituosen auf-
grund von Handelsspannungen in den 
meisten kanadischen Provinzen aus den 
Regalen genommen wurden. In Brown-For-
mans größtem Markt, den USA, stagnierte 
der organische Umsatz im ersten Halbjahr. 
Dies führte das Unternehmen auf gerin-
gere Absatzmengen der Kernmarken Jack 
Daniel’s und dessen Honey-Variante sowie 
von Herradura Tequila zurück. Großbri-
tannien, der zweitgrößte Markt für Brown-
Forman, verzeichnete im ersten Halbjahr 
einen Rückgang von 13 %. Auch Frank-
reich und Deutschland waren rückläufig 
und verzeichneten im Sechsmonatszeit-
raum einen Rückgang von 2 % bzw. 8 %. 
Australien hingegen konnte ein Wachstum 
von 1 % erzielen, während die übrigen ent-
wickelten internationalen Märkte im ersten 
Halbjahr um 3 % zulegten. Alle Schwellen-
länder von Brown-Forman wuchsen (plus 
12 %), mit Ausnahme von Polen, wo der 
Umsatz stagnierte. Das Wachstum in den 
Schwellenländern wurde von zweistelligen 
Zuwachsraten in Brasilien (plus 21 %) und 
Mexiko (plus 18 %) getragen. Die Türkei 
verzeichnete ein Wachstum von 8 %. Der 
Umsatz im Reiseeinzelhandel stieg um 8 
%. RTDs legten zu, während Whiskey und 
Tequila etwas schwächelten. 
Bezüglich der Markenperformance sanken 
sowohl der Absatz des Flaggschiffs Jack 
Daniel’s Tennessee Whiskey als auch der 
Variante mit Honiggeschmack im ersten 
Halbjahr um 6 %. Der Absatz des Kernpro-
dukts Jack Daniel’s Whiskey war durch ge-
ringere Absatzmengen in Großbritannien 
und Deutschland beeinträchtigt. Der Jack 
Daniel’s mit Apfelgeschmack konnte um 14 
% zulegen, während die Erweiterung der 
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dieses Jahres, kann es noch viel schlimmer 
kommen? – sind die jüngsten Aussagen ei-
niger führender Persönlichkeiten der Bran-
che aufschlussreich.
Auf einer Konferenz in Paris Anfang des Mo-
nats hob Alex Ricard, Vorstandsvorsitzender 
von Pernod Ricard, die starke Präsenz des 
Unternehmens in Schwellenländern her-
vor: Ungeachtet der jüngsten Probleme in 
China bestehe weiterhin Potenzial in Indien 
sowie in Südostasien, der Türkei, Südafrika 
und Nigeria. 
Am meisten beeindruckten jedoch seine 
Ausführungen zur Erholung in den ent-
wickelten Märkten. Diese, so sagte er, ba-
siere auf Marktanteilsgewinnen und Inno-
vationen. In den USA liege der Fokus auf 
taktischen Preisanpassungen zur Steige-
rung des Absatzvolumens sowie auf einer 
strategischen Fokussierung auf Schlüssel-
marken. Das läuft auf ein stillschweigen-
des Eingeständnis hinaus, dass sich die 
Handelsbedingungen in diesen Ländern 
in naher Zukunft wohl kaum verbessern 
werden, unabhängig davon, ob es sich um 
kurzfristige und zyklische Schwankungen 
oder um längerfristige Probleme handelt. 
Die Reaktion von Barclays auf die kürzlich 
veröffentlichten Ergebnisse von Brown-
Forman für das zweite Quartal, in dem der 
Nettoumsatz organisch um 2 % zurück-
ging, war, dass es angesichts der aktuellen 
Marktlage und sinkender Konsumraten 
schwierig ist zu behaupten. Daher konzen-
triert sich Brown-Forman auf die Optimie-
rung seines Vertriebswegs in den USA. Die 
Änderungen im Vertrieb scheinen sich po-
sitiv auf den Umsatz auszuwirken – zumin-
dest im Vergleich zu Wettbewerbern wie 
Diageo. Mit anderen Worten: Es sind kom-
plexe und herausfordernde Zeiten für die 
Branche – aber auch Chancen für Spirituo-
senmarken, von Schwellenländern bis zum 
Reiseeinzelhandel und darüber hinaus. 

Erfolg durch Innovation 
Ein überproportionaler Anteil des Wachs-
tums stammt aus Innovationen. Nicht so 
sehr aus völlig neuen Produkten, die eine 
alarmierend hohe Misserfolgsquote auf-
weisen, sondern vielmehr aus Sortiments-
erweiterungen, limitierten Editionen und 
der Expansion bestehender Marken in neue 
Kategorien. Die Versuchung mag groß 
sein, den Markt mit einem endlosen Strom 
neuer Produkte zu überschwemmen, doch 
wie historische Beispiele wie aromatisierte 
Wodkas oder Hard Seltzer zeigen, kann dies 
schwerwiegende Folgen haben. Besser ist 
es daher, auf gezielte und durchdachte In-
novationen zu setzen. Jack Daniel’s liefert 
hierfür ein aufschlussreiches Beispiel. Das 
Unternehmen betonte bei der Einführung 
der ersten Geschmacksrichtung, JD Ten-
nessee Honey, im Jahr 2011 ausdrücklich, 
dass es trotz des offensichtlichen Erfolgs 
der ersten Kreation nicht vorschnell eine 
Reihe neuer Geschmacksrichtungen auf 
den Markt bringen würde. Heute übertrifft 

CUS, bezeichnete den Boykott Kanadas 
gegenüber der BBC als sehr beunruhigend.
Die Exporte nach Kanada sind seit Trumps 
Maßnahmen im Frühjahr um 85 % zurück-
gegangen. Die Branche übt Druck auf das 
Weiße Haus aus, damit die US-Produkte so 
schnell wie möglich wieder in den kanadi-
schen Einzelhandel zurückkehren können. 
Doch von einer Einigung auf beiden Seiten 
ist wenig zu sehen. Die Gespräche wurden
vielmehr im Oktober von Trump abgebro-
chen, nachdem Ontario in US-Fernsehsen-
dern Anti-Zoll-Werbung geschaltet hatte. 
Nur zwei Provinzen verkaufen weiterhin 
US-amerikanische Alkoholika. Die anderen 
Provinzen stehen vor dem millionenschwe-
ren Problem, was mit den ursprünglich mit 
Steuergeldern angeschafften Lagerbestän-
den geschehen soll. Können sie einen Teil 
ihrer Ausgaben für amerikanische Waren 
wieder hereinholen und Platz in ihren La-
gern für alternative Produkte schaffen?
Ontario beispielsweise soll US-Alkohol im 
Wert von 80 Millionen kanadischen Dollar 
(49,4 Millionen €) aus dem öffentlichen 
Verkauf genommen und noch keine Ent-
scheidung über dessen weitere Verwen-
dung getroffen haben. 
British Columbia weigert sich Berichten 
zufolge, an die Öffentlichkeit zu verkaufen, 
sondern baut den Überschuss durch Ver-
käufe an Gastronomiebetriebe ab. 
Manitoba und Nova Scotia geben an, ihre 
verbleibenden Bestände im Wert von etwa 
10,5 Millionen € zu verkaufen und den Er-
lös an lokale Wohltätigkeitsorganisationen 
zu spenden. 
Ontario beschließt, die Bestände zu behal-
ten. Der Premierminister von Nova Scotia, 
Tim Houston, erklärte, die verbleibenden 
Bestände würden verkauft, um Lebens-
mittelverschwendung zu vermeiden. Die 
Provinz werde keine Nachbestellungen 
aufgeben. 
Auch Manitoba hat angekündigt, seine US-
Bestände für wohltätige Zwecke zu verkau-
fen. 
Der Finanzminister von Ontario, Peter Beth-
lenfalvy, erklärte, die Provinz plane keinen 
Verkauf ihrer US-Alkoholbestände und 
fügte hinzu, dass Waren im Wert von weni-
ger als 1,2 Millionen € demnächst ablaufen 
würden. Dies impliziert, dass Kanadas be-
völkerungsreichste Provinz die Flaschen so 
lange zurückhalten wird, bis der Handels-
krieg beigelegt ist.

The Drinks Business ; 15.12.2025

Aussicht auf das Jahr 2026
Die Spirituosen-Giganten setzen auf gereifte 

Spirituosen im Jahr 2026 
Die CEOs zweier der weltweit größten Spi-
rituosenkonzerne haben in den letzten 
Tagen ihre Einschätzung der Zukunftsaus-
sichten für die Branche abgegeben. An-
gesichts der Frage, wie das Jahr 2026 für 
Spirituosen aussehen wird – nach Zöllen, 
Konflikten und der wirtschaftlichen Flaute 

Prohibition mit 65,0 Vol% de-
stilliert wurde, wie es in der 
Pressemitteilung heißt. 
In den 1930er-Jahren erhiel-
ten ausgewählte, staatlich 
autorisierte Brennereien – da-
runter auch Old Forester – Li-
zenzen, um ihre Whiskeyvor-
räte für medizinische Zwecke 
aufzufüllen. 
Der neue Bourbon „fängt den 
kräftigen, unverfälschten Cha-
rakter jener historischen Fässer 
ein“, so das Unternehmen. 

Old Forester 117 Series – Prohibition Era 
Still Proof ist eine limitierte Sonderediti-
on, die am 6. Dezember, dem sogenann-
ten Repeal Day (Tag der Aufhebung der 
Prohibition) im Jahr 1933, veröffentlicht 
wurde. „Diese Edition ist eine Hommage an 
den Einfallsreichtum, der es Old Forester er-
möglichte, eine der schwierigsten Zeiten für 
amerikanischen Whiskey zu überstehen und 
gestärkt daraus hervorzugehen“, sagte Caleb 
Trigo, stellvertretender Master Distiller von 
Old Forester. „Dieser Bourbon bietet einen 
Einblick in die Intensität und Authentizität 
unseres Erbes aus der Zeit der Prohibition.“ 
Old Forester 117 Series Prohibition Era 
Still Proof ist nur bei ausgewählten Händ-
lern in Kentucky und im Online-Shop der 
Brennerei erhältlich ist.

Diverse Quellen ; 06.12.2025

Kanadas Alkoholproblem
Kanada sitzt auf Millionen Litern unver-
kaufter US-amerikanischer Spirituosen! 
Ein durch US-Zölle ausgelöster Handels-
streit hat dazu geführt, dass die meisten 
kanadischen Provinzen Lagerhallen voller 
amerikanischer Spirituosen haben, die aus 
den Regalen verbannt wurden. Da kaum 
Anzeichen einer Einigung erkennbar sind, 
suchen die Regierungen fieberhaft nach 
einer Lösung für die mit Steuergeldern ge-
kauften Bestände.
Infolge des Handelsstreits mit den Ver-
einigten Staaten und der von Präsident 
Trump verhängten Strafzölle auf kanadi-
sche Waren sieht sich Kanada mit Lagerhal-
len voller US-amerikanischer Spirituosen 
konfrontiert, die als Vergeltungsmaßnah-
me offiziell aus den Einzelhandelsregalen 
des Landes entfernt wurden. Nur die bei-
den kanadischen Provinzen Alberta und 
Saskatchewan, die kein staatliches Alko-
holmonopol betreiben, verkaufen weiter-
hin US-amerikanische Spirituosen.
Da die meisten anderen Provinzen staatli-
che Monopole auf den Alkoholverkauf be-
treiben, sitzen sie nun auf den millionen-
schweren Lagerbeständen, die ursprüng-
lich mit Steuergeldern angeschafft wur-
den. Die US-Spirituosenindustrie warnt 
inzwischen vor einem Exporteinbruch 
Richtung Kanada. 
Chris Swonger, Präsident und CEO des US-
amerikanischen Spirituosenverbands DIS-
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James B. Beam Brennerei in Clermont, 
Kentucky, unterbricht die Produktion vom 
1. Januar bis Ende 2026. Das Jim Beam Be-
sucherzentrum an der Happy Hollow Road 
bleibt geöffnet. 
Die Brennerei ist einer der größten Bour-
bon-Produzenten in Kentucky und Heimat 
von Jim Beam, der laut Brand Champions 
2024 weltweit meistverkauften Whiskey-
Marke. Laut einer offiziellen Erklärung ist 
die Produktionsunterbrechung Teil der 
kontinuierlichen Überprüfung der Produk-
tionsmengen, um die Kundennachfrage 
optimal zu decken. Sie folgt auf eine Team-
sitzung zur Festlegung der Produktions-
mengen für 2026. Die Produktionspause in 
der größten Brennerei des Unternehmens 
wird zudem genutzt, um in die Modernisie-
rung des Geländes zu investieren. Besucher 
des Kentucky Bourbon Trails sind weiterhin 
im Besucherzentrum und im Restaurant 
„The Kitchen Table“ willkommen. Die Bren-
nerei empfängt Berichten zufolge jährlich 
über 100.000 Gäste. Der Standort wird wei-
terhin seine Abfüll- und Lagerfunktionen 
betreiben.
Suntory Global Spirits gab bekannt, dass 
die beiden anderen Brennereien in Kentu-
cky – Freddie Booker Noe in Clermont und 
Booker Noe Distillery in Boston – weiter 
produzieren werden. Bislang hat das Un-
ternehmen keine Entlassungen angekün-
digt, die laut Daten aus dem Jahr 2024 fast 
1.500 Mitarbeiter im Bundesstaat betreffen 
würden. Neben Jim Beam produziert die 
James B. Beam Distillery über zehn weite-
re Whisky-Marken, darunter Knob Creek, 
Booker’s, Baker’s, Basil Hayden und Old 
Grand-Dad. 

Schwere Zeiten für US-Spirituosen 
Die Ankündigung folgt auf Daten des US-
Finanzministeriums, wonach die Whiskey-
Brennereien bis August knapp 142 Millio-
nen Proof-Gallonen produziert haben – ein 
Rückgang um 55 Millionen Proof-Gallonen 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Laut 
der Kentucky Distillers’ Association lagern 
derzeit rekordverdächtige 16,1 Millionen 
Bourbon-Fässer in den Lagerhäusern des 
Bundesstaates. Brennereien in Kentucky 
zahlen Steuern auf diese reifenden Spiri-
tuosenfässer. Im Jahr 2025 werden diese 
Steuern 75 Millionen US-Dollar betragen: 
ein Anstieg von 27 % gegenüber 2024 und 
ein enormer Zuwachs von 163 % in den 
letzten fünf Jahren. 
n diesem Jahr haben die amerikanischen 
Whiskey-Exporte, insbesondere in einige 

Der Abschwung in den USA und China mag 
die Destillerien in den letzten Jahren hart 
getroffen haben, aber jenseits von Indien 
verfügen sie über starke Marktpositionen 
in Europa, im asiatisch-pazifischen Raum, 
in Lateinamerika und in Teilen Afrikas. Un-
geachtet der kurzfristigen Herausforde-
rungen ist dies ein enormer Pluspunkt für 
diese Produktkategorie.

Just Drinks ; 16.12.2025

Ungewöhnliche Warnung
Food Standards Scotland (FSS) warnt Ver-
braucher dringend davor, Whisky- oder 
Gin-Produkte der auf Orkney ansässigen 
Brennerei Kimbland zu kaufen oder zu kon-
sumieren, da sie potenzielle Gesundheitsri-
siken bergen. 
Kimbland-Gründer Hadfield-Hyde ist Be-
richten zufolge wütend und verärgert über 
die Warnung. Die Kimbland Distillery, die 
angeblich den weltweit ersten klimaneu-
tralen Whisky herstellt, nahm 2020 auf der 
Orkney-Insel Sanday ihren Betrieb auf und 
begann Berichten zufolge 2023 mit der Rei-
fung ihres ersten Scotch.
Am 16. Dezember 2025 veröffentlichte die 
FSS jedoch eine Warnung, in der sie er-
klärt, dass das Unternehmen alkoholische 
Produkte ohne die erforderlichen Sicher-
heitskontrollen herstellt und verkauft und 
keinen Nachweis dafür erbracht hat, dass 
die Produkte den üblichen Sicherheitsstan-
dards entsprechen. Stuart McAdam, Leiter 
der Abteilung für Zwischenfälle bei FSS, 
erklärte: „Nach enger Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Behörden warnen wir Verbrau-
cher davor, Produkte der Kimbland Distillery 
zu konsumieren, da Sicherheitsbedenken be-
stehen. Angesichts der bevorstehenden Fei-
ertage möchten wir sicherstellen, dass alle, 
die diese Produkte für sich selbst oder als Ge-
schenk gekauft haben, über das potenzielle 
Risiko informiert sind.“ 
Die FSS listet folgende Produkte auf, vor 
denen gewarnt wird: 
• New Make Whisky (alle Größen); 
• Sanday Tempest Gin 700 ml; 
• Sanday Sunset Gin 700 ml; 
• Sanday No. 1 Gin 700 ml; 
• sowie alle abgefüllten Fässer und Behälter 
der Brennerei. 
Die Strafverfolgungsbehörden in ganz 
Schottland wurden angewiesen, alle Be-
triebe zu ermitteln und zu kontaktieren, 
die diese Produkte möglicherweise im 
Sortiment führen. Obwohl die Informati-
onen darauf hindeuten, dass der Vertrieb 
hauptsächlich auf Orkney beschränkt ist, 
betreibt das Unternehmen auch einen 
Online-Shop, sodass einige Produkte mög-
licherweise auch in anderen Regionen ver-
kauft wurden, wie die Lebensmittelsicher-
heitsbehörde (FSS) mitteilte.

The Spirits Business ; 16.12.2025

Produktionspause für 2026 
Die zu Suntory Global Spirits gehörende 

die neueste Kreation einer sorgfältig aus-
gewählten Reihe von Geschmacksrichtun-
gen, Jack Daniel’s Blackberry, in den USA 
die Erwartungen und gewinnt in Großbri-
tannien neue Jack-Daniel’s-Kunden hinzu. 
Wer innerhalb eines bestehenden Marken-
konzepts innovativ sein kann, ohne den ei-
genen Umsatz zu beeinträchtigen, hat ein 
Erfolgsrezept. 

Wiedererstarkter Reiseeinzelhandel 
In einer schwierigen Zeit für das obere 
Marktsegment – die Super-Premium- und 
Luxusklasse – bietet der wiedererstarkte 
Reiseeinzelhandel ein dringend benötigtes 
Schaufenster für Luxusprodukte. Während 
die Ausgaben chinesischer Reisender noch 
Potenzial haben, holt der Flughafenhan-
del für indische Konsumenten schnell auf. 
Die Erfolgsfaktoren im Duty-Free-Handel 
ähneln heute weitgehend denen im Lu-
xussegment, insbesondere bei Spirituosen: 
Während es vor einigen Jahren vielleicht 
noch genügte, ein ansprechend verpack-
tes Produkt mit einer attraktiven Altersan-
gabe und einem hohen Preis auf den Markt 
zu bringen, suchen kaufkräftige Kunden 
heute neben dem Stil auch nach Substanz. 
Bevor sie ihr Geld ausgeben, wollen sie 
gute Gründe dafür. Das bedeutet eine Hin-
tergrundgeschichte und/oder ein Erlebnis, 
das sie fesselt, ihre Aufmerksamkeit weckt 
und eine emotionale Bindung aufbaut, die 
selbst im heutigen, notorisch wechselhaf-
ten Konsummarkt weit über den Moment 
des Abflugs hinaus Bestand hat. 

Scotch: Die Vorteile der Größe 
Schottischer Whisky steht vor seiner wohl 
größten Herausforderung seit 40 Jahren. 
Zahlreiche etablierte Destillerien haben 
ihre Produktion eingestellt oder reduziert 
- und mehrere junge Unternehmen kämp-
fen ums Überleben. Diageos kürzliche Ein-
stellung von Roseisle Maltings und die Ret-
tung von Eden Mill vor der Insolvenz sind 
lediglich die jüngsten Symptome einer 
allgemeineren – und besorgniserregenden 
– Krise. Generell hat sich die Branche je-
doch seit den düsteren Zeiten des Whisky-
Einbruchs Anfang der 1980er-Jahre eine so 
starke, global diversifizierte Position erar-
beitet, dass sie die aktuellen Schwierigkei-
ten überstehen wird, indem sie das tut, was 
sie schon immer getan hat: sich mit der 
Zeit weiterentwickeln und ihr Angebot an 
eine neue Generation von Konsumenten 
anpassen. Doch Selbstzufriedenheit ist fehl 
am Platz. Die Destillerien mögen von den 
lukrativen Aussichten Indiens, dessen Po-
tenzial durch die im britischen Freihandels-
abkommen verankerten Zollsenkungen
noch verstärkt wird, begeistert sein, aber 
– wie bereits erwähnt – werden sie dort 
starker Konkurrenz aus Ländern wie den 
USA, Irland und Indien selbst ausgesetzt 
sein. Der Vorteil von Scotch gegenüber all 
diesen – und gegenüber Whiskys anderer 
Herkunft wie Japan, Taiwan und England 
– liegt in seiner geografischen Reichweite. 
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Glen Scotia Aged 7 Years
Campbeltown Malts Festival 2026

Veröff entlicht am 17.12.2025
Tasting notes laut Rückenetikett: Wellen 
von kräftigem Torfrauch treff en auf cre-
mige Vanillenoten und verschmelzen mit 
dem küstennahen Charakter des Glen Sco-
tia. Durch die sechsmonatige Nachreifung 
in Ruby-Portweinfässern entsteht ein le-
bendiges Zusammenspiel roter Fruchtaro-
men. Zusätzlich entwickeln sich Noten von 
schwarzer Johannisbeermarmelade, dunk-
ler Kirsche und wärmenden Gewürzen, cre-
migem Fudge und eine sanfte Salzigkeit. 
Sie führen zu einem langen, rauchigen 
Ausklang.

Octomore 17.4 
Veröff entlicht am 16.12.2025
Der mit auf 108,2 ppm getorfte Concerto 
Barley vom schottischen Festland gebrann-
te Whisky reifte sieben Jahre in French Vir-
gin Oak- und Oloroso-Casks. Abgefüllt wird 
der Octomore 17.4 mit 57,2 Vol%.

Wie immer garantiert das Erscheinen eines Eti-
kettes in der TTB-Datenbank nicht die nachfol-
gende Markteinführung einer Abfüllung, doch 
in den meisten Fällen folgte der Vorankündi-
gung auch eine entsprechende Abfüllung.  

Veröff entlicht am 08.12.2025
Die Ende der 2000er verschwundene Ab-
füllung kehrt zurück – jetzt mit 46,0 Vol%.

The Macallan The Harmony Collection 
Inspired By Fresh Coconut

Veröff entlicht am 09.12.2025
Der mit 46,3 Vol% abgefüllte Whisky reifte in
einer Kombination aus Sherryfässern aus 
amerikanischer Eiche und ex-Bourbon-Fäs-
sern. Laut Etikett sind die hervorgehobenen 
Kokosnussaromen vollkommen natürlich 
und werden von herrlich frischen Anklän-
gen an spritzige Limette und Kokosmilch 
begleitet. Süße Eiche und tropische Früchte 
entfalten sich im weiteren Verlauf am Gau-
men. Das Ergebnis ist ein harmonisches Zu-
sammenspiel von Natur und Kultur.

Bruichladdich Old Skool Aged 10 Years
Veröff entlicht am 15.12.2025
Die mit 50,0 Vol% geplante, zu 100% aus Is-
lay-Gerste gebrannte Abfüllung, wird zum 
25. Geburtstag der Brennerei erscheinen. 
Auf dem Etikett ist eine Karte von Islay in-
tegriert mit den Standorten der Landwirte, 
die die Brennerei beliefern.

der größten Absatzmärkte, einen Einbruch 
erlitten. Kanada boykottiert seit März US-
Spirituosen als Reaktion auf die von Prä-
sident Trump verhängten Zölle. Für das 
erste Halbjahr 2025 meldete Suntory einen 
Umsatzrückgang von 2,4 % im Alkoholge-
schäft, da die Nachfrage in den USA und 
Europa zurückging.

The Spirits Business ; 22.12.2025

Neue und alte Brennereien
Aufgrund der zahlreichen Projekte, die welt-
weit zu einer neuen Brennerei führen sollen, 
berichtet diese Rubrik in alphabetischer Rei-
henfolge über neue oder Fortschritte bei be-
reits bekannten Projekten. Auch im Novem-
ber/Dezember 2025 gibt es zu berichten:
=> Die in Schottland bei der Firma Forsyth’s 
in der Speyside gefertigten Brennblasen 
haben ihren Bestimmungsort erreicht: die 
Chun’an Distillery von Angus Dundee Dis-
tillers im chinesischen Chun’an in der Um-
gebung des Thousand Island Lake.
=> Eydent Distillers hat die Baugeneh-
migung für eine neue Whiskybrennerei in 
Ormiston, Schottland, erhalten. Das Unter-
nehmen darf zwei ungenutzte landwirt-
schaftliche Gebäude in eine Brennerei um-
wandeln. Das Projekt liegt in East Lothian 
in den schottischen Lowlands.
=> Argyll and Bute Council hat Stock Spirits 
UK die Baugenehmigung für die Inveraray 
Distillery mit Besucherzentrum auf dem 
Gelände von Inveraray Castle erteilt.
=> Die in Danville, Kentucky ansässige Lu-
ca Mariano Distillery hat, wie ihre Mutter-
gesellschaft, Insolvenz nach Chapter 11 
angemeldet. Das Sortiment der Brennerei 
umfasst Bourbon und Rye Whiskey aus 
Kleinserien und Einzelfassabfüllungen.

Vorankündigung
Nachdem der US-Senat und Repräsentan-
tenhaus einem Übergangshaushalt bis Ende 
Januar 2026 zugestimmt hat, hat auch die 
US-amerikanische TTB-Datenbank die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Laphroaig Aged 15 Years
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